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Deutſchland. 

Berlin, 17. Oktober. Der „Reichs⸗ und 
Staats⸗ Anzeiger“ publizirt heute die Verordnung 
wegen Einberufung der beiden Häuſer des Land⸗ 
tages. Sie lautet: I 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 

von Preußen ꝛc., B 
verordnen in Gemäßheit des Artikel 51 der 
Verfaſſungs »Urkunde vom 31. Januar 1850, 
auf den Antrag des Staats » Minifteriums, 


was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Mon⸗ 
archie, das Herrenhaus und das Haus der Abge⸗ 
ordneten, werden auf den 9. November 1892 in 
— Haupt⸗ und Reſidenzſtadt zuſammen⸗ 

rufen. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhän⸗ 
Nute e und beigedrucktem königlichen 
egel. 

Gegeben Potsdam, den 15. Oktober 1892. 

L. 80 Wilhelm K. 

Graf zu Eulenburg. von Boetticher. 
von Schelling. Freiherr von Berlepſch. 
Graf von Caprivi. Miquel. von Kaltenborn. 
von Heyden. Thielen. Boſſe. 

— Das Kaiſerpaar unternahm am geſtrigen 
Nachmittage im offenen Wagen eine längere 
Spazierfahrt in die Umgegend von Potsdam. Von 
derſelben zurückgekehrt, verblieb der Kaiſer ale 
dann in ſeinem Arbeitszimmer, um Regierungs⸗ 
angelegenheiten zu erledigen. 

Während der heutigen Vormittagsſtund en 
arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab mit dem 
Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. 
Lucanus. Hieran ſchloſſen ſich die Vorträge des 
Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg, ſowie 
des Staatsſekretärs im Reichsmarineamte Vize ⸗ 
Admiral Hollmann und des Chefs des Marine⸗ 


Kabinets Kontre⸗Admiral Freiherrn v. Senden⸗ 


Bibran. Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer 
zu mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin zu 
kommen. f 

Der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden werden in dieſen Tagen zum Beſuch am 
hieſigen Hofe eintreffen. f 

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 
von Oldenburg werden heute Nachmittag in Ber⸗ 
lin eintreffen und ſich von hier nach Jagdſchloß 
Glienicke begeben, um daſelbſt zum Beſuch beim 


Prinzen Friedrich Leopold von Preußen einige 


Zeit zu verbleiben. 
15 Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Preußen befindet ſich gegenwärtig auf der Rück⸗ 
reiſe aus Italien nach Berlin. . 
Die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen, 
verwittwete Herzogin Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, iſt heute Vormittag nach Ludwigeluſt 
abgereiſt, woſelbſt fie den Tauffeierlichkeiten bei⸗ 
zuwohnen gedenkt. 


J Berlin, 17. Oktober. Der Kaiſer hat 

general der Infanterie und General⸗Adjiu⸗ 
tanten weiland des Kaiſers Friedrich III. vo 
Miſchke beauftragt, der Familie des verſtorbenen 

Profeſſors G. Bleibtreu ſein Beileid auszu⸗ 
4 und einen Kranz auf den Sarg nieder⸗ 
zulegen. 8 

Ein Berichterſtatter theilt der „Poſt“ mit, 
daß die Militärvorlage nach dem Vortrage des 
Reichskanzlers beim Kaiſer am Sonnabend von 
Sr. Majeſtät unterzeichnet worden ſei. 

In ihrem heutigen Abendleitartikel verlangt 
de „Voſſ. Ztg.“ energiſch die Vermehrung der 
Kichterſtellen ſpeziell für Bertin und ſagt zum 
Schluß: Schließlich aber iſt n bc nur ein 
Gebot des Staatswohls, ſondern auch eine Ehren⸗ 
pflicht Preußens, Klagen zu beſeitigen, wie ſie 
nicht nur in den meiſten außerpreußiſchen 
Staaten Deutſchlands, ſondern auch in Frank⸗ 
reich und faſt dem ganzen Auslande völlig unbe⸗ 
kannt ſind. 

Der bekannte Afrika⸗Reiſende Dr. Theodor 
Weſtmark wird demnächſt hier einen Vortrag hal⸗ 
ten und dabei neue intereſſante Enthüllungen über 
Stanley machen. 

Die Nachricht, daß auf deutſchen Schaum⸗ 
wein eine Steuer von 50 Pfennigen pro , Flaſche 
erhoben werden ſoll, wird beſtätigt. 

Der landwirthſchaftliche Provinzial = Verein 
für die Mark hat die Anlage eines Provinzial⸗ 
Obſtgartens in Wittſtock beſchloſſen. Mit dem⸗ 
ſelben ſoll eine Obſt⸗ und Gartenbauſchule 
verbunden werden. Der Obergärtner Karl 
Schulz, welcher zum Garteninſpektor der neuen 
Anlagen deſignirt iſt, hat ſich bereits nach 
Wittſtock begeben, um die nöthigen Arbeiten 
zu leiten. 

„In einem in entſchiedenem Tone gehaltenen 
Artikel bemerkt heute die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
au leitender Stelle, gegenüber der „Kreuzztg.“, 
die die falſche Nachricht der „Voſſ. Ztg.“ von der 
einjährigen Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke 
beitätint hatte, u. A.: Aber ernſte Mißbilligung 
verdient es, wenn die „Kreuzztg.“ jetzt, um ihre 
Roſition zu retten, einer haltloſen Vermuthung 

aum giebt, deren Tendenz nur darin gefunden 
werden kann, die Regierung ſchwankend und un⸗ 
licher erſcheinen zu laſſen. Wir bedauern, daß 
ein onfervativeg Blatt, don tem N 

dig.“ es für angezeigt hält, mit ſolchen 
Weg deren die Regierung zu kämpfen. 
Profeſſor Fi feierlichen Rektoratsübergabe an 
Prof 5 Virchow war es aufgefallen, daß 
kein Vertreter der Regierung erſchienen war. 
Wie wir erfahren, iſt dies jedoch nur auf zu⸗ 
Ein. Behinderung zurückzuführen, da das Mini⸗ 
lan noch acer e * Nachfrage halten 
en, zu we e die akademi 
Be ie l. Tagebl. Ge Auſtbe Beier 
0 ie das „Berl. Tagebl.“ heute Abend . 
ſichert auf Grund zuverläſſiger Ermittelungen, 
giebt die Erkrankung des Finanzminiſters Miquel 
nicht den mindeſten Grund zu einer Beſorgniß. 
err Miquel leidet an einem ganz unbedeutenden 

1 der ihn zu einiger Schonung ſeiner in 
den legten Wochen über Gebühr augeſpannt ge⸗ 
weſenen Kräfte nöthigt; der Miniſter hofft, 
chen binnen wenigen Tagen die Amtsgeſchäfte 
Den vollen Umfange wieder aufnehmen zu 


heute i . 
regung zu der freiwilligen e n 


worden war. 


aufgegeben und iſt geſtern auf ſeinen Poſten nach 
Petersburg zurückgekehrt. 


nitz, hat die Abſicht, ſeine Abreiſe aufzuſchieben, 


Stettiner Zeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


preußen angrenzend) aufgetreten ſei. Im erſteren 
wueden 41 Erkrankungen und 12 Todesfälle, im 


In dem ſenſationellen Prozeß, welchen die letzteren 28 Erkrankungen und 4 Todesfälle kon⸗ 


Adoptiv⸗Tochter des inzwiſchen verſtorbenen Hol⸗ ſtatirt. 


ſtein⸗Glücksburgiſchen Herzogspaares, ein früheres 


äulein von Beuſt, gegen den Herzog Friedrich Volks⸗Zeitung“ zufolge wird der nächſte deutſche geſchildert werden. In der militäriſchen Fach⸗ 
Fra ft, geg i man das Katholikentag vorausſichllich in Köln ftattfinden. preſſe find übrigens auch ſchon ähnliche Ausſtel⸗ 


Ferdinand angeſtrengt hatte, 
Urtheil verkündet worden, und zwar bat das 
Landgericht in Flensburg zu Gunſten des be⸗ 
klagten Herzogs entſchieden. 


Köln, 17. Oktober. Der „Kölniſchen 


Frankfurt a. M., 17. Oktober. Von den 
an aſtatiſcher Cholera erkrankten Mitgliedern der 


In dieſem Prozeß Schifferfamilie iſt auch das erkrankte 8 Monate 


handelt es ſich bekanntlich um den Beſitz des alte Kind geſtorben. Sonſt ſind keine neuen Er⸗ 


Schloſſes zu Glücksburg. ö 

Unter den Mitteln, welche dazu dienen 
ſollen, die übermäßige Anſpannung der Ein⸗ 
kommenſteuer für die kommunalen Zwecke auf 
das mit den ſtaatlichen Intereſſen zu verein⸗ 
barende Maß zurückzuführen, wird namentlich 
für diejenigen Gemeinden, welche in größerem 


krankungen gemeldet. 


Wiesbaden, 17. Oktober. Als freiſinniger den, ſoll ſich General Lafouge, Kommandeur der der Augebundenen find verbrannt, ei 
Kandidat für die bevorſtehende Landtagserſatzwahl 3. Kav.⸗Diviſion, ganz hervorragend bewährt ha⸗ Be fi . „ein Zuſchaue 
im Stadtkreiſe Wiesbaden wurde in der geſtrigen ben: derſelbe iſt nicht aus der Reiterwaffe her⸗ 
Wählerverſammlung der Reichstagsabgeordnete |borgegangen, 


und Genoſſeuſchaftsanwalt Schenk aufgeſtellt. 
Das Mandat lag bisher in den Händen der frei⸗ 


Umfange eine fluktuirende mit direkten Steuern finnigen Partei. 


ſchwer zu faſſende Bevölkerung aufweiſen, die 


in Ausſicht genommen. 


die Heranziehung der Betriebsſteuer für die Ge⸗ 


meindezwecke einen Theildes Verbrauchs an neiftigen Die „Neue Badiſche Landeszeitung“ meldet: iſt das franzöſiſche Material ſchwerer als das 


Getränken für den Gemeindeſäckel nutzbar zu 
machen. Allein es kann auf dieſem Wege doch 
immer nur der Theil des Verbrauchs an geiſtigen 
Getränken getroffen werden, welcher iu öffent⸗ 
lichen Lokalen ftattfindet, und es träte daher eine 
Ungleichbeit in der ſteuerlichen Behandlung des⸗ 
ſelben Verbrauchsgegenſtandes ein, welche bäufig 
zu Unzuträglichkeiten fübren müßte. a 

Es wäre daher im Intereſſe einer geſunden 
Entwickelung des preußiſchen Kommunalſteuer⸗ 
weſens im hohen Grade erwünſcht, wenn ſich die 
Schranken beſeitigen ließen, welche in dieſer Be⸗ 
ziebung durch die Zollvereinsverträge der freien 
Bewegung der Gemeinden gezogen ſind. Man 
darf vertrauen, daß die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung das Ihrige dazu thut, um auch nach dieſer 
Richtung hin die Vorausſetzung für eine ge⸗ 
deihliche Geſtaltung des Gemeindeabgabenweſens 
zu ſchaffen. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt nun. 
mehr auf Montag, 14. November, nach Berlin 
einberufen. Als proviſoriſche Tagesordnung iſt 


feſtgeſetzt: Montag, 14. November, Abends 7 Uhr, 
Vorverſammlung. Konſtituirung des Parteitages. 


Feſtſetzung der Geſchäfts⸗ und der Tagesordnung. 
Wahl einer Mandats + Prüfungs „Hommifſton. 
Dienftag, 15. November, und die folgenden 
Tage: 1. Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes. 
2. Bericht der Kontrolleure durch Auguſt Kaden. 
3. Bericht über die parlamentariſche Thötinkeit 
der Reichstagsfraktion. 4. Die Maifeier 1893. 
5. Der internationale Arbeiterkongreß in Zürich. 
6. Das Genoſſenſchaftsweſen, der Boykott und 
die Kontroll⸗Schutzmarke. 7, Die wirthſchaftliche 
Krife und ihre Folge: der allgemeine Nothſtand. 


u 8. Der Antiſemitismus und die Sozialdemokratie. 


9. Berathung derjenigen Anträge aus den Reihen 
der Parteigenoſſen, welche bei den voraufgebenden 
Punkten der Tagesordnung nicht bereits ihre Er⸗ 
ledigung gefunden haben. 10. Wahl der Partei⸗ 
leitung und Beſtimmung des Ortes, wo ſie ihren 
Sitz zu nehmen hat. 

— Um den durch den Tod des Herrn von 
Meyer erledigten Reichstagswahlkreis Friedeberg⸗ 
Arnswalde bewerben ſich fünf Parteien. Die 
Freiſinnigen haben den Landtagsabgeordneten 
Drawe, die Nationalliberalen den Landrichter 
Curtius aus Landsberg, die Konſervativen Herrn 
von Waldow und die Antiſemiten den ihrer wür⸗ 
digen Herrn Ahlwardt aufgeſtellt. Auch die So⸗ 
zialdemokraten betheiligen ſich mit einem eigenen 
Kandidaten an dem Kampfe. Der Antiſemitis⸗ 
mus giebt ſich die größte Mühe, in der bekann⸗ 
ten Hetzmanier die Bevölkerung des Kreiſes zu 
erregen. Bei einer Vorſtellung, welche Abl⸗ 
wardt, in der Studt Arnswalde gab, zog er in 
ſo gehäſſiger Weiſe gegen die Juden⸗ und Juden⸗ 
freunde los — unter den letzteren Begriff fallen 
nach ſeiner Darſtellung Alle, die ſich nicht den 
Antiſemiten anſchließen —, daß der Landrath des 
Arnswalder Kreiſes Herr von Meyer ſich veran⸗ 
laßt ſah, ihm entgeg ntreten. Er nahm die kon⸗ 
ſervative Partei dagegen in Schutz, daß ſie von 
den Juden abhänge und legte der Verſammlung 
aus Herz, ſich von einem Ahlwardt nicht dazu 
beſtimmen zu laſſen, den Frieden in der Bevbl⸗ 
kerung zu ſtören. Sein eifrigſtes Beſtreben we⸗ 
nigſtens werde es ſein, im bevorſtehenden Wahl⸗ 
kampfe nur friedlich und gerecht zu handeln und nicht 
ein Hetzgewerbe à la Ahlwardt zu treiben. Leb⸗ 
hafter Beifall folgte dieſen Worten. In ſeinem 
„Berliner Moniteur“ dagegen behauptet der 
Herr Ahlwardt, daß er eine Anzahl einflußreicher 
Konſervativer für ſich gewonnen habe, während 
andere ihm aus dem Grunde beſten Erfolg 
wünſchten, weil ſie hierin das einzige Mittel er⸗ 
blicken, um die offiziellen Leiter der Partei end 
lich einmal zu einer entſchiedenen Stellungnahme 
der Judenfrage gegenüber zu zwingen. 


; Uebergriffe und Ausſchreitungen der 
Sicherbeitsbeamten gegen ruhige Bürger gehören 
neuerdings leider nicht zu den Seltenheiten. Es 
iſt deshalb anerkennenswerth, wenn die Gerichte 
mit Streuge gegen ſolche Vergehen einſchreiten. 
Vom Landgericht in Flensburg wurde der Nacht⸗ 
wächter Wittorf wegen Mißbrauchs der Amts⸗ 
gewalt zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Ein junger Beamter wartete in einer Nacht vor 
ſeiner Hausthür auf den Wächter, damit dieſer 
ihm die Thür öffne. Kaum war der Wächter 
herbeigekommen, als er den jungen Mann faßte 
und vorwärts ſtieß. Der Ergriffene erhob Ein⸗ 
wendungen, nunmehr ſchlug und ſtieß der Hüter 
des Geſetzes wüthend auf den Aermſten ein und 
ſchleppte ihn zur Wache. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte ein Jahr Gefängniß, da der Angeklagte 
bereits früher wegen Körperverletzung beſtraft 
Das Urtheil lautete auf ſechs 


' i Der von Sr. Maj. S. 
. 2 — „obicht“ kebrt Witte 
-Briefſendu Sahicht“ 

ſind vorläufig zu offeraten für den „Habicht 
— Nach 


areth⸗ 
olera⸗ 


Monate. 


Bremen, 17. Oktober. Am 27. Oktober rührenden Artikel, der eine ganze Reihe von ie be N u 
erweiterte Anwendung der indirekten Beſteuerung fährt der Dampfer „Salier“ des Norddeutſchen weſentlichen Ausſtellungen macht und a dee Ae been wee e nach Shorn 
Auf dieſem Gebiete iſt Lloyd wieder mit Zwiſchendeckpaſſagieren nach dringend vor der ſo ziemlich allgemein beliebten 8 
die preußiſche Geſetzgebung zur Zeit aber nicht Baltimore. Es werden jedoch nur ſolche Paſſa⸗ Schöufärberei und Lobhudelei warnt. Für beute 
ſouverän, vielmehr ziehen die Zollvereinsverträge der giere befördert, die amerikaniſche Bürger find ſei nur be,üglich der Jeld⸗Artillerie die Bemer⸗ 
Heranziehung der dabei in erſter Linie in Betracht oder nachweislich in Amerika geweſen oder vor kung hervorgehoben, daß ihr Material entſchieden 
kommenden geiſtigen Getränke enge Schranken. dem 1. September den Fahrkontrakt abgeſchloſſen viel zu ſchwerfällig 
Zwar bietet ſich die Möglichkeit, indirekt durch haben. 


Mannheim, 17. Oktober. (W. T. B.) 
Unter dem Verdachte, den Mord an dem Fabri⸗ 
kanten Herz in Billiggeim ausgeführt zu haben, 
wurde die Frau des Ermordeten, ſowie deſſen 
Buchhalter verhaftet. 

Sigmaringen, 17. Oktober. (W. T. B.) 
Die Gräfin Maria von Flandern iſt von 
Sn zu längerem Aufenthalte hier einge⸗ 
troffen. 

Hamburg. 17. Oktober. In Blankeneſe, 
welches bisher ſeuchenfrei geweſen iſt, ſind geſtern 
4 Erkrankungen an Cholera asiatica vo gekommen. 

Dresden, 17. Oktober. Auf der Feldmark 
des Nachhardorfes Seidnitz wurde an dem italie⸗ 
niſchen Maurer Leonardo Fratte ein Raubmord 
vecübt. Der Tyäter iſt unbekannt. 

Leipzig, 17. Oktober. (W. T. B.) Das 
Reichsgericht verwarf heute die Reviſion des 
Reichstagsabgeordneten Kunert⸗Breslau, welcher 
vom Magdeburger Landgericht am 18. Juni zu 
einem Monat Gefängniß wegen Verletzung des 
Sozialiſtengeſetzes verurtheilt war. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. Oktober. Der Kriegsminiſter 
hat dem Kaiſer empfohlen, den Diſtanzreiteen, 
welche das Ziel erreichten, den Erfolg als be⸗ 
ſonderes Verdienſt in die Qualififationsliften ein⸗ 
tragen zu laſſen. > 

Die Nachricht, daß Taaffe das Miniſterium 
des Innern dem mähriſchen Statthalter Ritter 
von Loebl überlaffen und nur Kabinetschef bleiben 
wolle, wird offiziell als unwahr bezeichnet. 

Peſt, 17. Oktober Die Debatte über das 
Auswärtige im Plenum der öſterreichiſchen De⸗ 
legation wurde vom Jungczechen Eym mit einer 
Brandrede gegen den Dreibund eröffnet. Der 


Redner behauptet, Oeſterreich ſei im Handels⸗ 


vertrage mit Deutſchland zu kurz gekommen; das 
czechiſche Volk ſei voll Mißtrauen gegen Deutſch⸗ 
land; er vergeſſe nie, was Deutſchland den 
Slaven angethan. Der Panflavismus exiſtire 
nicht; wohl aber ſei der Pangermanismus eine 
Gefahr für Oeſterreich. Die Führer der Polen 
und der Deutſchen, Jaworski und Plener, wer: 
den Eym antworten, der, außer ſeinen beiden 
jungczechiſchen Kollegen und einem Slavonen, 
Niemae d in der Delegation auf feiner Seite hat. 

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Griechenland und Rumänien weckt 
keinerlei Beſorgniſſe, da der Grund der Spau⸗ 
uung eine ganz unpolitiſche Angelegenheit, näm⸗ 


lich die Weigerung Rumäniens iſt, vie Erbſchaft 


des reichen Griechen Zappa an den griechiſchen 
Kronprinzen, dem Zappa ſein Vermögen ver⸗ 
macht hat, auszufolgen. 

Peſt, 17. Oktober. Für die heutige Sitzung 
der Abgeordneten erwartet man ſtürmiſche 
Debatten. Die oppositionellen Fraktionen halten 


nämlich das Pro elt, wonach gelegentlich der Ent⸗ 


hüllung des Denkmals der 48er Honveds zwei 
Kompagnien der gemeinſamen Armee militäriſche 
Ehren erweiſen, dagegen die alten Honveds das 
Monument des bei der Vertheidigung der Dfener 
Feſtung gefallenen öſterreichiſchen Generals 
Hentzi bekränzen ſollen, in ſeinem zweiten Theile 
für das nationale Gefühl verletzend. Die 
Oppoſitionen haben beſchloſſen, die Feier um 
jeden Preis zu verhindern; ſelbſt gemäßigte 
Elemente betonen, die Regieiung hätte anftatt 


mit einem lait ‚accompli hervorzutreten, die 
Führer der Parteien von dem Projekt in Kennt⸗ 


niß ſetzen müſſen. 
Peſt, 17. Oktober. 
ordnetenhaus. Der 


(W. T. B.) Abge⸗ 


mals eine Einladung zur Enthüllungsfeier 
deſſelben an das Haus gerichtet habe. Eoetvoes 
und Ugron kündigten eine hierauf bezügliche 
Interpellation an und beantragten, die Verhand⸗ 
lung der Angelegenheit auf die Tagesordnung der 
morgigen Sitzung zu ſetzen. Der Antrag, von 


dem Miniſterpräſidenten unterſtützt, wurde ange- 


nommen. 
Frankreich. 


Für die Infanterie ſind in dem Kadresgeſetz 
160 neue Stabsoffizier und 480 Hauptmanns⸗ 


ſtellen vorgeſehen; für die Artillerie 10 Oberſten, 


52 Schwadrons⸗Chefs (Majore). Der Vorſitzende 
des Armee⸗Ausſchuſſes der Kammer, Mezieres, 
iſt aus Nancy in Paris eingetroffen, um ſich mit 
dem Kriegsminiſter wegen der Militärvorlage 
ins Benehmen zu ſetzen. Dieſelbe ſoll noch in 
der erſten Hälfte des Novembers der Kammer 
Cochery, der Berichterſtatter des Bud⸗ 
get⸗Ausſchuſſes über den Heeres⸗Etat, hat ſeinem 
Berichte eine umfangreiche Ueberſicht voraus⸗ 
geſchickt über alles, was ſeit 1871 für die „na⸗ 
tionale Vertheidigung“ geleiſtet worden iſt. Viel 
Staub wird die darin eingeflochtene Kritik des 
jetzigen Generalſtabes aufwirbeln. Wie der Abg. 
Cochery wiſſen will, iſt der franzöſiſche General⸗ 
ſtab nach und nach wieder ein Bureau⸗ und Ver⸗ 
der mit und Geſetzesübertretungen; bei dem Transport 


zugehen. 


waltungskörper, wie früher, geworden, 


Gouvernements Radom und Plock (an Weſt⸗ 


Präſident gab bekannt, daß 
das Komitee für die Errichtung des Honveddenk⸗ 


Dienſtag, 18. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb — 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 2 


Kein geringes Mißtrauensvotum für den frau⸗ um die Freilaſſung der Verhafteten bei Loubet 
zöſiſchen „Moltke“, für den einſt allgemein ge⸗ zu erwirken. 
prieſenen de Miribel, der nun dritthalb Jahre an tali 
der Spitze des Generalſtabes ſteht, mithin Zeit Italien. 

gehabt hätte, um zu reformiren, wenn die Dinge Rom 17. Oktober. (W. T. B.) Der 
damals ſchon fo lagen, wie fie von Cochery heute Papſt empfing heute den neu ernannten preußiſcher 
Geſandten von Bülow in Prioat⸗Audienz. 


lungen gemacht worden. Spanien und Portugal. 


Bei den Manövern der Kavalleriediviſionen 5 4 
von Chalons und Sedan unter General Loizillon e 3 N 
| (Kommandeur des 1. A⸗Korps), welche in der den als Indianer verkleidete Leute ſich befan — 
zweiten Hälfte des Septembers abgehalten wur- anſcheinend böswillig angezündet worden. 85 8 


ſchwer verwundet. * 


Ueber die großen Manöver bei Großbritannien und Irland. 


dem 9. und 12., ſowie bei dem 6. Armee⸗ 
Korps bringt „Avenir militaire” einen ſehr . en, — = Re. 2 
intereſſanten, von einem Augenzeugen here giment it zur Strafe für die bei bemſelden kurz | 


London, 17. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Standard“ meldet aus Buenos⸗Ayres, der nene 
1 babe eine 2 die Finanz / 
ſei und die Batterien 3 8 aufgeſtellt und werd! 
während des Geſechtes auf den einmal genomme⸗ einen Geſetzentwurf ein ringen, betrefiend die 
nen Stellungen feſtzunageln ſcheine. | Len aus der äußeren Schuld er⸗ 7 
deutſche. Die Flotte hatte am 1. November v. J. Mr Aube Gerzen, ee r der Del 8 
einen Mannſchaftsetat von 38,298 Mann, dar⸗ ſtead⸗Werle weilt augenblicklich in London. Nach 2 
unter 25,520 Mann aus den Seewehrpflichtigen I Winteraufenthatte in Süd⸗Italien wird 8 
(inseription maritime), 11,225 Freiwillige, 770 fa Amerika zurückkehren. Einem Berichterſtatter 
Kapitulanten, 783 Schiffsjungen. Von den per Liverpooler Poſt“ erklärte Carnegie, daß er 
25,520 Jufteidirten waren jedoch 13,017 des perſönlich mit dem Streit in Ho veſt'ab, den er 
zweiten Aufgebotes, die man als Reengagirte zät⸗ ſebhaft bedaure, nichts zu thun habe Die Lei; . 
len muß. Die Anzahl der Freiwilligen hat im tung der ganzen Affaire ſei vollſtändig in den 
e Durchſchuitt für 1887-1891 je Händen feines Theil habers, des Direktors Frick, 
$ „Zwischen Frankreich und Italien findet an geweſen. Carnegie ift au e tlicklich mit der Boll 

E endung eines Buches beſchaſtigt, das den Triumpl 


zwei Punkten der Alpenkette eine Grenzberichti⸗ : 
x ; de der Demokratie in allen Staaten der Erde vers 
gung ſtatt, am Col du Gimont und am Col de anſchaulichen foll. 


Brescia. e 
Paris, 13. Oktober. Herrn Clémenceaus . 3 
„Juſtice“ ſtößt beute den Angſt⸗ und Waruruf 3 2 
aus: „Die Negierung treibt in Carmaux zum Kopenhagen, 17. Oktober. (Hirſchs T. 
Bürgerkriege!“ Das Wort iſt etwas zu ſtark. B.) Die Kopenhagener Zollbehörden haben die 
Deun ſelbſt wenn das Schlimmſte eintritt und unangenehme Entdeckung gemacht, daß der Sekre⸗ 
es zu Gewaltthätigkeiten zwiſchen einigen Duzend tär einer der hieſigen Geſandtſchaften im Verein 
Bergleuten und Gendarmen kommt, ſo kann man mit mehreren hieſigen Geſchäftshäuſern eine Reige 
einen ſolchen rein örtlichen Zuſammenſtoß doch Transaktionen zum Nachttzeil der Staatskaſſe 
noch nicht „Bürgerkrieg“ nennen, ebenſo. wenig ausgeführt bat. Die Angelegenheit ſoll bereits 
wie dieſe Bezeichnung dem blutigen Vorſall von dem Miniſterium des Auswärtigen gemeldet fein. 
Fourmies gegenüber angebracht geweſen wäre Die diniſche Regierung wird wahrſcheinlicher 
Aber inſoſern kann das radikale Blatt leicht Recht Weiſe die Entfernung des betreffenden Diplomaten 
behalten, als ernite Ruheſtörungen in Carmaut und vollen Schadenerſatz verlangen. 
nicht läuger unwahrſcheinlich ſind. Sollte es zu 
bedauerlichen Auftritten, vielleicht ſogar zu Blut⸗ A 
verziehen lommen, fo wird die Regierung daran Auch Rußland ſoll jetzt ſein Geſetz über die 
Schuld fein, aber freilich anders, als das Organ Sonntagsruhe erhalten. In der nächſten Seſſioen 
des Hrn. Clemencean meint. Die Regierung des Reichsraths gelangt ein darauf bezüglicher 
ſchwankt zwiſchen entgegengeiegten Eniſchlüſſen Entwurf des Oberprokureurs des heiligen Synods 
umher und bilft ſich mit balben Maßregeln, die zur Berathung. Einſtweilen ſoll die Sonntags ⸗ 
immer die gejährlichiten find. Zuerſt ließ ſie die ruhe aber nur in beſchränktem Maße eingeführt 
ausſtändigen Arbeiter gewähren. Das iſt ein werten. Nicht und Wandel im Allgemei⸗ 
Standpunkt, der ſich vertheidigen läßt. Seit zwei nen will man Sonntags verbieten, ſondern vor⸗ 
Tagen hat fie ihre Haltung geändert. Sie hat läufig nur den Fabrikarbeitern, welche das anze 
Gendarmen und leichte Reiterei (Chaſſeurs) nach Jahr bindurch keine Freiheit genießen, Erleichte⸗ 
Carmauz geſendet und läßt den Arbeitern ver⸗ rungen ſchaffen. Eine volle Sonntagsruhe in 
bieten, ſich auf der Straße zu verſammeln, Rum) Rußland geſetzlich einzuführen, wäre ſchon aus 
den zu veranſtalten und nicht ausſtändige Berg- dem Grunde ganz unmöglich, weil die orthodoxe 
leute anzuhaltea. Das iſt gleichfalls ein Stand⸗ Geiſtlichkeit dann die Strenge der Sonntagsruge 
et Dagegen ift es nicht zu en ſchuldigen, daß ſehr bald auf alle Feiertage ausdehnen würde. 
die 


* 


Nußland. 2 


— - 


Regierung es nicht wagt, folgerichtig zu ſein Wenn aber in den don Proteſtanten bewohnten 
und ihrem Verbot, da ſie es doch einmal erlaſſen Theilen des Reiches ſchon monatlich etwa 3—4 BE > 
hat, auch Achtung zu verſchaffen Die Gendarmen Tage als offizielle Feſte mit Gottesdienſt, Schule 
ziehen durch die Straßen von Carmaux und ver⸗ und Behördenſchluß u. ſ. w. begangen werden 
haften die Bergleute, die Aufläufe machen und mülſſen, fo 3 im Reichsinnern unter der nationale 
der Aufforderung zum Auseinandergeheu nicht ruſſiſchen Bevölkerung die Zahl der Feiertage 
gehorchen. Kaum haben fie aber die Verhaftun⸗ noch bei Weitem größer. Was follte denn daraus ve 
gen vorgenommen, ſo eilen die Ardbeiter⸗Abgeord⸗ werden, wenn etwa während eines Dritttheile 
neten herbei, die Carmaux nicht mehr verlaſſen, des Jahres alle Gejtäfte ruhen müßten, alle 
fordern die fofertige Freigebung der Gefangenen, Schulen geſchloſſen wären und keine Behörd?⸗ 
halten dem Rittmeiſter, der den Oberbeſehl über auch dringende Arbeiten erledigen dürfte. Fr: 
die Gendarmen führt, auf offener Straße eine Wie übrigens der „heilige Synod“ mit allen 
kräftige Standrede über ſeine Rechte und Pflichten, ſeinen Popen über die Feiertagsfrage denkt, dar 
belehren ihn, daß er nicht befugt ſei, Bürger ihrer über legt beredtes Zeugniß ab eine Entſcheidung, 
Freiheit zu berauben, und erreichen thatſächlich, welche kürzlich in dieſer Sache gefällt worden iſt. 
daß der Rittmeiſter ihnen nachgie t und die Ver⸗ Auf ein von zahlreichen Körperſchaften aus dem 
baſteten laufen läßt. Daß der Offizier ſich von Reichsinnern unterſchriebenes Salach, die Anzahl 
einem Baudin und Duc⸗Querch einfchüchtern der Feiertage zu verringern, antwortete die oberfte 
läßt, iſt ſüglich nicht anzunehmen. Er zeigt ſich Kirchenbehörde, daß davon in dieſer fo wider⸗ 
offenbar nur darum fo ſchlapp, weil er von einer chriſtlichen Zeit nicht die Rede fein könne. Somit 
vorgeſetten Behörde augewieſen iſt, jete Schroffs bleibt die große Anzahl ruſſiſcher Feiertage nach 
heit zu vermeiden. Hierin aber liegt die große wie vor in Kraft beſtehen. ö 
Gefahr. Will die Regierung den Arbeitern nichts Petersburg, 17. Oitober. (W. T. B.) 
in den Weg legen, fo hat fie die Pflicht, die Sol⸗ Der im Finanzminiſterium ausgearbeitete Ent⸗ 
daten und Gendarmen aus Carmaux zu entfernen wurf, betreffend die Reviſion der Getreidetarife, 
oder fie höchſtens als Schuzmannfchaft in die wird zunächſt einer aus Vertretern der Regierung, 
Gebäude der Grubengeſellſchaft zu legen, ihnen der Eiſenbahnen, der Landwirthſchaft, des Handels 
aber Rundgänge durch die Straßen zu verbieten. und der Induſtrie beſtehenden Kommiſſion zur 
Will fie dagegen die Ordnung in der Straße Vorbereitung unterbreitet und dann im Reichs⸗ 
und die Arbeitsfreiheit der Nichtausſtändigen ver⸗ rathe eingebracht werden. Die Einführung der 
theidigen, fo muß fie kräftig auftreten vnd den neuen Getreidetarife iſt für de! 1. September 
Wlllen erkennen laſſen, Widerſetzlichkeit nicht zu k. J. in Ausſicht genommen. 4 
dulden. Wenn ſie aber Gendarmen nach Car⸗ 5 30 
maux ſchickt und Verhaftungen vornehmen läßt, Griechenland. u 
Athen, 16. Oktober. (W. T. B.) Von 


zugleich aber anordnet, daß die Verhafteten auf 
gut unierrichteter Seite wird beſtätigt, daß die 


Befehl wi ee e dort 1 7 
hetzen, freizulaſſen ſeien, fo werden die Ausſtän⸗ an n. : 
digen bald die Anweſenheit der Truppen een Riten 3 In Pas 2 
mehr beachten, ſich an deren Aufforderungen nicht Hi 1 merund m der ngelegeabe . 
kehren und die Offiziere in die Lage bringen, Neige aſſenſchalt Zappas, welcher 15 5 ngere 
entweder ſich vor der Straßenmenge zu verneigen para —.— in Enn  ke — a 
oder gegen fie Gewalt anzuwenden. Die Stel- Vermögen jedoch zu m re 
lung der Regierung ift fchiwierig ; fie Steht zwi⸗ ſtimmurg getroffen batte, beſchloſſen — 5 al 
ſchen den Radikalen, welche um die Arbeilergunſt Oer schen 1 * laeı * + 
buhlen, und den Gemäßigten, die Ordnung und Der griechiſche Geſandte rden, But Ss 
Ruhe fordern, Beiden kann fie es kaum recht urlomtet vorgeſtern nn ee amtliche — 
machen. Sich für die einen oder die andern zu zu verlaſſen. Ebenſo w a 5 
entſcheiden, dazu fehlt ihr Kraft. Sie hat alſo ſularvertreter r des Tore. 
einen Ausgang einſchlagen zu ſollen geglaubt, der Schutz Lertkelern Rußlands übertragen | 
aber beide Parteien gleich wenig befriedigt und Kan 5 2 17. Oktober. (W. T. B.) Der 
zu Kataſtrophen führen kann. Athen, N x 1 ne 5 
Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) Nach Großſürſt Thronfolger von Rußland it geſtern 
einem Telegramm des Petit Journal“ aus Abend in Korfu eingetroffen und wird ſich nach 
Carcaſſonne haben zwei Schwadronen Dragoner Abſolvirung 5 fünftägigen Quarantäne nach 
Befehl erhalten, ſich zum Abmarſch nach Car- dem * 2 
e CHR De RA ee 
rmaux, 17. . ekt ge 3 
. e Hongkong, 17. Oktober. (W. T. 5) 
Der britiſche Dampfer „Bokhara“, welcher 2 


mit großer Energie vor; die Abgeordneten be⸗ 
Shanghai am 8. d. M. verlaſſen hatte, iſt bei 
den Fiſcherinſeln geſcheitert. Der Kapitän und 


fürchten deshalb gewaltſame Zuſammenſtöße und 
beſchuldigten die Gendarmerie brutaler Uebergriffe 


der Praxis des militäriſchen Dienſtes zu wenig der verhafteten Ausſtändiſchen nach Albi kamen der größte Theil der Beſatzung ift ums Leben ger 
Fütlung bat und mit unnöthigen Geſchäften und die aufregendſten Scenen vor. Die Abgeordneten kommen. 23 Perſonen wurden gerettet. Dieſel⸗ 

Schreibereien behaftet iſt. Der Organismus boten alles auf, um die Wegführung der Ver⸗ ben werden morgen hier erwartet. 8 

eines Generalſtabes exiſtirt, der Generalſtabsdienſt hafteten zu verhindern und fordern drohend vom Amerika % 


ſelb irt aber nicht thatſächlich, wenigſtens Präfekten de eilaſſung. Die Abgeordneten en 
100 — den Verhältniſſen = Eruftfallen, Baudin ud ed ſind nach Parts abgereif, 


et 
. Nesogork, 17. Oktober. (W. T. B.) Dr 


„Newyork Herald“ meldet aus La Gnayra vom 
8. d. M., General Pinengo ſei an dieſem Tage 
ohne Schwertitreih dort eingerückt. General 


nommen. Die Abtheilung für elſaſſer Weiß⸗ reiflicher Ueberleßung die Beamten des Nord⸗ konier zahlte man 45-46 Mark pro 100 Pfund Dentſche Fonds, Pfand» und Neutenbrteſe⸗ 


ſtoffe in großer Mannigfaltigkeit find neu aufge (war guter Rath thewer. Endlich Befehtofen nach] Pleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Für Bar Berlin, den 17. Ottober 1892. 
waaren führt ſich mit zahlreichen ſcharfen und bahnhofes, den Schlafwaggon in die Remiſe des Fleiſchgewicht mit 50 bezw. 55 Pfund Tara pro Deutſche ves Aut. 2% 107 20 9 Schl⸗Piſ.-WIdl 4% 90,20 60 


Meinger ſei am Nachmittag des nämlichen Tages klaren Abbildungen von Stickereien, Zwirnfpigen, zweiten Geleiſes ſchieben zu laf Damit Nie- Sti 120 n 4 1081 
- : l 1 8 2 . Hel zu laſſen. Damit Nie- Stick. do. de. dee, 40 % | Menlfakiig. de. 4% 103 500 
vor Caracas eingetroffen und habe mit 1500 geſtickten Hemdenpaſſen ein. Neben fertigen mand den Schlaf des Miniſters ſtöre, wurden Der Ka ; N | Pr. Eomfol. inf. 46 106,506 a nr LEER 
x 2 EURE REN) igen mand den Schle Der Kälberhandel entwickelte eichfalls de. de. 8% 100 0 0 Weſtpe. ritterſch. 3% „ 97,0 G 
Mann Truppen unter dem Jubel der Bevölke⸗ Parchend und Flanell⸗Damenbeinkleidern führt zwei Soldazen als Wache vor die Waggonthür ſehr langſam zu ee a Man 125 „ e e ae net 10 
e N e die Firma jetzt auch Damenhempen, angeſertigt geſtellt. Gleich nachdem die Gendarmen ibren für 1. Qualität 60—66 Pf., ausgeſuchte Waare r Stec. 206100 c 0 Fates. 8.4% 19. 8’ 
Newy rk, 17. Oktober. (W. T. B.) aus einer neuen Spezial⸗Qualität: Louiſiana⸗ Poſten bezogen hatten, verbreitete ſich im Publi⸗ darüber, 2. Qualität 5357 Pf., 3. Qualität "as 1. %% 56205 | Bommerime . % 880 
Wie der . Lesevork Herald“ aus Bolivia meldet, tuch. Die Leinen ⸗Abtheiluug enthält neben kam das Gerücht, im Waggon befände ſich 44 52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht \ do. be. neue 5 h 28808 |Hsofenfige * — 26 4 8 
iſt der chileniſche Geſaudte in Bolivia beauftragt vielen Abbildungen von Tiſchzeugen in plaſtiſcher ein an der Cholera Verſtorbener. Die Panik Auch der Hammelmankt zeigte aus obigen — o 10. SERSER 1 
worden, bezüglich einer für das nächſte Jahr in Schärfe Seite 21 eine Darſtellung von Taſel⸗ war ungeheuer. Alles ſtob auseinander und man Gründen ſehr flaue Tendenz und nur feinſte eng⸗ de. be. 4% 1000 Sdane Da. i810 
Ansſicht genommenen Abtretung der peruaniſchen zeugen, welche die Firma mit eingewebten Ju⸗ glaubte jeden Augenblick, der berühmte Balterio⸗ | liche vämmer wurden wegen ſchwachen Ange 6 de de. 4% 106.008 Sea de. 1e 18290 8 
Städte Mollendo und Arica an Bolivia mit ſchriften und Wappen an Private, Induſtrielle, lo rofeſſ b mü 2 - f 5 u en engel) mu ne. e 98508 | Ei. ee e . 10300 @ 
0 0 ate, Induſtrie e, loge Profeſſor Baboſch müßte behufs Unter⸗ leicht abgeſetzt. Huſumer — gegen 2100 Stück Kur.⸗ u. Neumärk 3/% 99,00 H Vadiſches Jeeiſen⸗ 


do. neue 2¼% 7,50 dahn⸗ Anleihe 49% 103 80 G 
3 80 Ku 45 zen Bayerische — 4% 103,80 66 
andjg.&rPiddr.a% 350 9 | Hamburg Hlaakd* 
do. 5½% 97,30 09 85 Anleibe v. 1888 3% 86 ba 
% 0 b 


der bolivianiſchen Regierung Beſprechungen ein⸗ Anſtalten, Offizier⸗Kaſinos ꝛc. geliefert hat. Es ſuchung des F Ne groß \ 

ü n f ; 1 „Es ſuch 8 Falles anlaugen. Wie groß war — brachten 21—27 Pf. pro Pfund Lebend⸗ 
Fleiten. Der Zweck dieſer Maßregel ſei die wird in dieſer Actheilung noch beſonders auf die jedoch die Verwunderung der Anweſendev, als dewichl. Es bleibt hum fake Ueber 
Schaffung eines neutralen Gebietes zwiſchen Peru Anfertigung vollſtändiger Wäſche⸗Ausſtattungen Punkt einhalbacht Uhr Seine Excellenz der Herr Man zahlte für 1. Qualität 40 — 44 Pf., 


und Chile. hingewieſen, in denen die Firma bereits ſo außer- Mtniſter am Fenſter enſchien, der ſeinerfeits beſte La is 55 Pf Ui a eee SE Duseturg. Manta site 97 60T | 
a 2 5 | I uf rſeits] be 1 5 — Fſtpreuß. Pf 31,9 Su mort. 
a TE ENT deutliche Anerkennung gefunden. In der nun ganz verblüfft, 1 ja nn und 5 ie bie Pu ie Ai Audit ORTE 9 2275 750 8 Gtacts-Unleipent,% gms | 
n folgenden Abtheilung für Damenkleiderſtoffe fin⸗ Witz ; ſei ; | » a poſene de. 4% ., br. err eie 
folgenden g für Damenkleiderſtoſſe ſiu⸗ ten Witze, die vor feinen Ohren laut geworden „ usſenſche de. 40% 101750 Bader. Pran⸗ Mul. 4% 141 50 & 
Stettiner Nachrichten. 75 er Alles, was die Herzen der Damen ent⸗ waren. ... SL SIESERENT Safe de 4 1680 @ See b 
5 : f . Saiſon⸗ nen in Seiden \ 4% —.— ud, 
Ab ig 18. Ok ober. Das 70 der Base, ene e Ballfiofen In Dame Kl e 55 zelegraußifche Döpefchen. * N 1 | 
altung von Tanzvergnügen iſt f 5 e Ar be ’ Be, u 
wieder für 1 — ganzen Regi erungs- Bezirk Stettin wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kei⸗ größten Bauerngehöſte mit fämmtlichen Ernte⸗ Hamburg 17. Oktober. Geſtern find die | uepensinifgemuug, zu Bee nDiL% 10 20 b 
aufgehoben derſtoſſen in größter Mannigfaltigkeit und jeder vorräthen, dem Inventar und einem Theil des | Tanzluftbarleiten überall wieder eröffnet worden. San een 6 00 Nui „ 
5 =, 1 ER een i | a 1 orden * 8 Fr 5 
— Von der Verwaltung des Jobanniter⸗ nn 8 eee ee Diehes von einem furchtbaren Feuer vernichtet | Die Erklärung, daß Hamburg ſeuchenfrei ſei, ee um 3% Mean je . 1886675 6 76 0 
Kranlenhauſes in Züllchow geht uns folgender | ? unſtoollem Oelfarben⸗ worden. Die in der letzten Zeit auffallend häufig wird demnächſt erwartet. * E — 


2 o. do. = 
Italieniſche vente 5% 92,10 0 de. Geldrente 6% 10610 8 
Mesican. Anleihe 6% 8190» do. do. 1884 ftpfl. 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 8% 81,606 de. (Arten) 1578 5%  —,— 
Newy. Stadt.⸗Aul.79% —— do. Präut.⸗N. 18845 % 15070 & 
do. do. 6% 12% 80 & do. de. 1866 5% 13920 5 
Oeſlerr. Gold. N, 97 90 G do. Bodencr.meue 4% % 95 30 b. 
do. Papiere. 4½% 83,00 G | Serd. Geld- Gidb. 5 83 75 
do. do. 5% 55 60 do. Mente 5% 14 50 b 
Oeſterr. Silb.-M. 4% 81 90 & do. do. ucue % 7475 b 
Vest 280 fl 184 4% . ungarice Gold, 


5 l druck, zahlreiche Abbildungen der Pferde-, Schlaf⸗ vorkommenden Brände und insbeſonbere der eben g z ; 
. bes3ohanniter- und Reife, Wagen: und Schlitten-Deden, ſowie erwähnte und der Brand aus — Dorfe Marwitz Brannſchtweig. 17. Oktober. Zu der am 
een Sachen ind uin erbat wurden echten Siebenbürger Zackelkotzen. Bekauntlich er⸗ machen den Verdacht rege, daß in den meisten 24. d. M. ftattfindenden Hoflagd in Blankenburg 
ee ‚nem 10, Oftobet" nene.. Cholera: hielt die Firma im Jahre 1890 auf der Pferde⸗ Fällen böswillige Brandftiftung zu Grunde liegt. iſt der Graf Walderſee vom Prinz⸗Regenten 


8 5 > 5 93 Ausſtellung für eine beſonders ſchöne und werth⸗[Die Einwohner des Kreiſes find deshalb außer⸗ iftlich ei! 
8 1 1 2 volle Kollektion derartiger Fabrikate die goldene | ordentlich legte. 5 r. 85 ee er, toren. Der ‚Ralfer mird 
! m altatiſcher Medaille (neben einer zweiten goldenen Medaille Leipzig, 17. Oktober. (Hirſchs T. B.) In FFC 


Cholera geſtorben, 19 konnten als geſund ent⸗ für di ; 8 0 : | 

» onnte \ ür die prakliſche und elegante Ausſtattung und Grimma bal eine Revifion der Kaſſen⸗ und treffen und wahrſcheinlich daſelbſt zwei Tage ver- | vo.ören.uısss — 330756 | Mente r 
e beg u. Zülch ew bis e Beſpannung der 14 Geſchäftswagen). Sehr er⸗ Fourage ⸗ Beſtade des ö kürzlich A weilen. de. Adee: 32.0006 ar 86 50 
Fall vorgekommen iſt und daß auch im Jo⸗ wähnenswerth erſcheint noch die Abtheilung der Proviants⸗Amtsrendanten Baumann ſtattgefunden Dresden, 17. Oktober. Der ehemalige K e 104306 
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a 0 Pelzwaaren für Damen, Herren und Kinder, die und haber dabei äßi, iſemiti 5 
8 8 hai e sea eine große Fülle von Reuben zu erſtaunlich e a die Hibe der berge Vorſitzende des antiſemitiſchen Deutſchen Reform 
os ber Bebörden e fir die Fürs billigen Preiſen bietet; eine Spezialität find die iſt noch nichts bekannt. Die Beerdigung vereins für Gorbitz und Umgegend, der N 
forge um den vorſchriftsmäßigen Transport der Pelz Pelerinen, mit Abbildungen. Es folgen Baumanns fand unter Verſagung der font nereibeſitzer Clauß aus Wölfnitz bei Gorbitz iſt 
Kranken hiermit ausgesprochen.“ Bor Sortimente hübſcher und preiswerther üblichen militäriſchen Ehrenbezeugungen ſtatt, von dem hieſigen Landgericht wegen Wechſelfäl⸗ 

— Die fo beliebt gewordenen ke a m me r⸗ zum Tr Kal N ee obgleich Baumann drei Feldzüge mitgemacht hat. ſchung in 34 Fällen im Geſammtbetrage von ca. 
muſil Abende werden auch in dieſem Win- Schirme in re Auswahl 5 Beſchluß ren 10,000 Mark zu 3 Jahren 6 Monaten Gefäng⸗ 
bildet die Abtheilung für Strümpfe und Triko⸗ Börfen- Berichte. niß und 4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 
Poſen, 17 Oktober. Spiritus lolo obne Wien, 17. Oklober. In hieligen Offizier 


tagen, in denen nur die bewährteſten Fabrikate 


: i : : übrt werden; die echt⸗ſchwarzen Damen», f kreiſen beſteht die Abſi i tovitäteit, 
Dir. Paul Wild (Violine), Bruno Wild (Biola) geführt uber tr 3 55 in: Faß (50er) 52,40, do. loto obne Faß (70er) kreiſen beſteht die Abſicht, einen Diftanzritt von Eisenbahn - Stamm- rio 
und tönigt. Rammermufiter Cugen Duron far . Die Burch 11 ntereffanten Werle 32,90. Stil. — Wetter: eden FO ten nach Mom zu arrangiren. Das Gaupt gegen :.. =... 2 1156558 
(Violoncello) wirkt Herr Ernſt Eduard Taubert befeſtigt aufs Neue die Ueberzeugung, daß die Magdeburg, 17. Oktober. Zucerbe⸗ gewicht ſoll aber bei dieſem Ritt mehr auf die Sete Sen : :::: ::: % 1068 
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Firma Rudolph Hertzog noch immer unerreicht 
iſt und auf ihrem Gebiete unbeſtritten den erſten 
Rang einnimmt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kompoſttion des mitwirkenden Herrn Taubert, 


ö das Klavier⸗Quartett Es-dur Op. 38. Wir 26, RC 0 5 . De 15. % 2— arten 
N empfehlen dieſen, ſowie alle folgenbe Kammer⸗ — Zu einem ganz bedeutenden Induſtrie⸗ Tranfito f. a. B. a Oliober FFF f > en e. 7820 | 
mufitabende allen Muſitfreuden zur Beachtung. zweig hat ſich in den legten Jahren die Fahr⸗ 13,65 bez, 13,67%, B., per November 13,70 Zuckmantel iſt geſtern ärztlich die Choleraerkans| gears el zn, 7” ee it 0 “us 

5 „Im Stadttbeater gelangt beute Dienſtag radfabrikation ausgebildet. Zur Zeit beſtehen in bez. u. B., per Dezember 13 82 bez., kung eines zugereiſten Herrſchaftsdieners konſtatirt 8 rer reg Ki äfan 4% 9240 | 
Byjernſtjerne Björnſons nordiſches Familienge⸗ Deutſchland mind-ftens 50 Fabriken, welche fich| 13,82%, B., per Januar März 14.10 bez. 14 1205 worden. ien een — e e AHLCOP 
1 mälde „Die Neuvermählten“ zur Aufführung, mit dem Bau von Velocipeden beſchäftigen; die B. — Feſt. ü 2 Paris, 17. Oktober Wie der „Matin“ N RR 5 4% 91,70 
6 daran ſchließt ſich die Operette „Cavalleria | beveutenditen hiervon find: Seidel und Naumann, Köln, 17. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ any N ni Rronpriny-Galje i Ae 0 
Br 5 rusticana” in neuer Beſetzung. Die bisher von Dresden; Heinr. Kleyer, Frankfurt a. M.; Dür⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger is EBEN fol die Ebe bes Prinzen * aldemar von Tummergut, 2 4% 101,058 e 2000 
Je 1. Spende (Santuga), Giefe (Cola) und loro und Ko., Bielefeld; Adam Opel, Nüffels-|do. neuer 16,75, do. fremder (oto 18,50, per Dänemart und der Prinzeſſin Marie von Orleans ai Gar am mee gde 

135 rn Reinking (Zurivou) geſungenen heim; Gebr. Reichſtein, Brandenburg; Franken⸗ November 16,10, per März 16,90. Roggen getrennt werden. Sie n e 
a 3 artien befinden ſich nun in den Händen des burger und Ottenſtein, Nürnberg; Hillman, Her⸗ hieſiger foto ——, neuer 16,50, fremder loko Sevilla, 17. Oktober. Eine zuverläſſige Daft Erdantungs⸗ au ne 4% 92605 | 
12 * l. Schiffmacher, Frl. Brandt (als bert und Cooper, Doos bei Nürnberg; Winkl⸗ 19,25, per November 15,10, per März —.—. Nachricht meldet, daß das Befinden des Königs elt Pam · Std 575 10 300% Transtalltafiſch. 88% 79506 

Sale Debut) und Herrn Berndt. Morgen Mitt⸗ hofer und Jaenicke, Chemnitz; Gebr. Kayſer, Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,50. 5 4 N : nit Ae Je Ge- r. 40% 960.68 Warfhauckeiehe „ 1005 5 
755 woch folgt eine Luſtſpiel⸗Aufführung und zwar Kaiſerslautern. Von dieſen Firmen produzirt Nübel loko 53.50, per Oktober 52,70, per zufriedeuſtellend dei uud daß berjeibe in kürzeſter ee Ban 3% 68.80 b 0 Wurlgan- Wien — 
LUEUicherts „Ein Schritt vom Wege“. Die Erſt⸗ jede jährlich zwiſchen 2000.—5000 Fahrräder, von Mai 52,70. Neuer bieſiger Weizen —.—. — Zeit wieder bergeitellt fein wird. une. g i kalen ese 1 5 

2 5 aufführung der Oper „Der Barbier von Bag⸗ welchen ein nicht geringer Theil nach Frankreich, Wetter: Veränderlich. bc , TEN d 23 

N a Holland, Dänemark, Oeſterreich, Italien undd Hamburg, 17. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Letzte Nachrichten. Saen N Bestberngacificll.6% 110, 


Rußland ausgeführt wird. Noch vor 3 bis 4 bande. m eee eue „ 


Zeit ſteht uns ein ſpannendes Kunſtereigniß be- 
vor, indem, wie wir bören, die Direktion des 
Stadttheaters eiue große Oper ihres Kapell⸗ 
ne. meiſters Heinrich Grimm zur Aufführung ange 
* nommen hat. 
7 — Das preußiſche allgemeine Landrecht II. 
WN 2. 88 245, 292 ſtellt die noch heu- e gültige Ver⸗ 
. mutbung auf, daß die Mitgift, welche Eltern 
17 ihren Kindern gegeben haben, aus dem Vermö⸗ 
1 E gen der Kinder, ſoweit dieſes hierzu ausreicht, 
1 genommen ſei. Dieſe Vermuthung greift auch 
2 dann Platz, wenn der Vater ſeiner Tochter eine 
1 Mitgift gegeben hat, während er derſelben aus 
1 der Erbtheilung über den Nachlaß ſeiner ver⸗ 
Der ftorbenen Ehefrau, der Mutter der ausgeſtatteten 
3 Tochter, eine beſtimmte Summe ſchuldete. 
2 Dieſe Schuld gilt, ſoweit die Mitgift reicht, als 
. 2 durch deren Hingabe abgegolten, wenn nicht der { - 
en. Vater bei Beſtellung der Mitgift eiue entgegen zugegangen, den öffentlichen Wirthſchaften etwas | Wetter: Bewölkt. 
geſetzte Erklärung abgegeben hat. IV. 128/92 auf die Finger zu ſehen und Bericht zu erſtatten, Paris, 17. Oktober. Getreidemarft. 
* vom 11. Juli 1892. wie es da mit der Sauberkeit ſteht, und namentl ch, (Anfaugs⸗Bericht.) Mehl ruhig, per Oktober 
n 2 ob nicht Räumlichkeiten zu Schlafitellen beuutzt 51,30, per November 50,20, per November 
BR ER NENNE ĩ / VERBOTE TEEN | erden, die zu ganz andern Zwecken beſtimmt Februar 50,30, per Ianuar-Aprit 50,70. — 
j Aus den Provinzen find. Dieſe Verordnung erinnert lebhaft an Spiritus beh., per Oktober 46,00, per Nor 
. zen. einen ſogenannten Tagesbefehl, den der unlängſt vember 45,25, per November⸗Dezember 45,00, 
Ne & Bülow, 16. Oktober. Nachdem, wie verſtorbene Stadthauptmann von Petersburg, per Januar⸗April 45,25. — Wetter: Regneriſch. 
F 
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0 
i f 4 dad“ iſt auf Freitag feſigeſetzt. In nächſter 
1 
h 


beſondere zum Zwecke der Unterbringung und Er⸗ 
haltung der durch die Seuche ihrer Eltern und 


auf 30,000 Stück, welche Zahl eher zu niedrig 76,00, per März 75,25, per Mai 74,50. — ſpendet. Der Senat hat beſchloſſen, dieſen 
f Betrag dem Nothſtands⸗Komitee zur Gründung 
einer Unterſtltzungskaſſe für Waiſen, deren 
Eltern an der Cholera geſtorben ſind, zu über⸗ 
weiſen. f 

Peſt, 17. Oktober. (Von einem Privat⸗ 
Korreſpondenten.) In der heutigen Abendſitzung 
der öſterreichiſchen Delegation ſprachen die Dele⸗ 
girten Merznik (mähriſcher Czeche), Gregoric 
(Slovene), Richter (deutſchnational) und Plener 
gegen die heutigen Auslaſſungen des Delegirten 
Eym und für das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, 
bezeichnete die Rede Eyms als ſchädlich. 
Es ſei bedauerlich, wenn die Nationalitäts, 
verbältniſſe in die auswärtige Politik hin, 
eingemengt würden. Er (der Miniſter) wünſche Dent 
das beſte Verhältniß zu Rußland und er ſei be⸗ 
gierig auf die Wirkung der Anregung Eyms wegen 
einer Beſſerung der Handelsbeziehungen zu Ruß⸗ 
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rades als Verkehrsmittel wird feine Verbreitung 7,86 G., 7,88 B. Hafer per Herbſt 5,45 
eine ſtetige ſein. 


id a G., 5,47 B., per Frühjahr 5,69 G., 5,71 B. 
— Ruffiihe Wirthshaus⸗Kontrolle.) Unſeren Ma is per Oktober —,— G., —,— B., per 
Regierungs“ Präſtdenten ift, wie die Blätter Mal⸗Junt 1898 5,06, G., 5,08 B. Koblra pe 
melden, ſeitens des Miniſteriums die Weiſung per Auguſt⸗September —,— G., —— B. — 
„3% 11376 5 ne 4211205 
do. Ser. 5. 5. 6. „ do. —— 4 100 20 
den 100 % 107¼76 œ de. de. (“3 
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a mitgeteilt, die außerordentliche Generalverſamm⸗ Greſſer, einer der tüchtigſten Polizeichefs, welche Paris, 17. Oftober. Getreidemarkt. 
* lung des hieſigen Darlehnekaſſenvereing am 24. die Newaſtadt jemals gehabt hat, im Jabre(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Oktober 
3 September wegen ungenügender Betheiligung auf⸗ 1883 an feine Untergebenen erließ. Er forderte 59,00, per November 59,50, per November⸗De⸗ 
3 1 worden war, fand geſtern eine zweite ſie darin auf, die Hotel⸗ und Schankwirthſchaften zember 59,50, per Januar⸗April 60,25. Mebl 
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ußſifad. — 125 1% % do. St.⸗Pr. 
Bonifacius 181,101 (0b 


N- 
— 2,80 G ön.» u. Laurah. — 
6 16,00 0 Louſſe Tiefbau — 62,506 


erſammlung ſtatt, zu der ſich die Mitglieder ſchuell und gründlich auf ihre Reinlichleitsoer⸗feſt, per Oktober 51,50, per November 50,30, 
har. zahlreich 1 N 185 5865 1 80. rg An 1 7 1 4 per November⸗Dezember rg ne ge 
1 vorgenommenen Wahlen wurde der bisherige Vor⸗ ſich der Anregung und waren im Uebrigen über⸗ 50,90. — Spiritus beh., per tober 1 j ; 
* > und Auffichtsrath wiedergewählt. Darnach zeugt, daß der Beſehl ıbenfo im Sande ver⸗ 46,00, per November 45,25, per November⸗De⸗ 205 ee deniſch Re . 

olgte die Berathung und Genehmigung des laufen würde wie taufend andere fo mancher zember 45,25, per Januar⸗April 45,50. efenſivbündniß, dem Zeder ſich anſchließen könne. 
. Statuts. Daſſelbe war bereits in der General⸗ Polizeichefs zuver. Das ſchien auch einzutreffen, London, 17. Oktober, 4 Uhr 20 Mir. Er werde bei der bisherigen Politik verharren, 
* 2 verſammlung vom 28. Dezember 1889 eingehend deun man hörte nur, daß ein paar armſelige Rahm Getreidemarkt. (Schlyßbericht.) die allen Intereſſen der Monarchie entſpreche. — 


@eilentiecener 18 134506 | Stolbergegint-d. 1" se 
14 berathen und genehmigt; daher wurde von einer Teufel, die eine Lawka (eiwa Budike) hatten, in Engl. Weizen ſtramm, fremder feit, 1 Sh. Die Delegation ertheilte ſchließlich mit allen 
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TEEN TERRA 
Viehmarkt. 


Berlin, 17. Oktober. (Srädtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 4561 
Rinder (darunter 138 Dänen und Schweden), 
13,346 Schweine (darunter 285 Dänen und 


* einſtimmig ertheilt. Das eiligen Rußland. Da verbreitete ſich eines yz " iſe nom., Loko⸗ 8 do. 
7 Faſſung einftimmig erth as Statut wird geilig es höher, flacher geſchäftslos, Preiſ pep, 17. Oftober. Ale Gerüchte, nach Wee 14 236.00. 8 Nobel 40 00 
Po VV M ſterung gehalten habe. In der That hatte ſchwimmender Weizen ruhig, ſtetig. ze Wetter: ſtäudig unbegründet; im äußerſten Falle iſt nur D 5 0. ‘ * Te) = 258587 
3 l ke i . 0 0 = l 
Das Welthaus Rudolph Hertzog in ſofort in die Küchen, und Vorrathsräume, die 18,773, Hafer 57,468 Quarters. „ 1 cg dun ‚co 2 2 60 85 
. i Statist 2 11 0 50 Morde, Mohd 
erſchienen. In gediegener, vornehmer Austattung Petersburger Polizeiblatt, ſelbſtverſtändlich mit Sh. 5%, d. Ruhig. 12 G Norpd. do 
| —— StB. Cementſ. 
bietet das Werk eine Ueberſicht aller von der verkehrt hatten, ging ein gelinder Schauer durch an 
mit — 
erite Abtbeilung, die der Gerdinen — für deren ausgezeichneten Rufs erfreute, fehr ſchlecht weg. gierung bat die diplomatiſchen Beziehungen un Feier boden. 1 — 
reizender und stilvoller Mufter, veranſchaulicht ſich auf den Kochherden herum. Ales, 5 Schiedsrichters in der Zappas ſchen Erbſchafts. er eise zen 1700 6 men ar. 25 
178% 2. — 
956 Bakonier), 1519 Kälber und 11,178 ea a6 205.00 2 


1 nochmaligen Berathung Abſtand genommen und Strafe genommen ſeien; nirgends hängt man ſo höher, amerikan. ſpärlich angeboten, 1—1/ Sh. Z. a 
er die Genebmigun in 1 ae feftgefegten die kleinen Spitzbuben für die großen wie im 1175 Mehl —＋ fest runder 1. Sh. a sa 1 5 eee der Jungczechen dem . „Dan DMIdNe 5 Ton 
iniſter ein Vertrauensvotum. 0 133 en run 134130 50 
dem königlichen Amtsgericht zur Bejtätigung ſofort Tages die Nachricht, daß der Stadthauptmann in waare fehlte, Gerſte ftetig, Malzgerſte J —½ : 0 8109| G. peut J 12550 8 
eingereicht werden. eigener Perſon in der verflofjenen Nacht fürchterliche Sb. höher, Hafer feſt, 2 Sh. höher, welchen eine Miniſterkriſis bevorſtehe, find voll, dle e 8 1840,50 Magd. Ga,, 70 8 
8 fi) der Polizeichef mit feinem Adjutanten um Schön. f der. 5 45 
— 13 Kunſt und Literatur. Mitternacht in die erſten Hotels begeben und war 0 Fremde Zufuhren: Weizen 37,801, Gerſte der Rücktritt des Kultusminiſters Cſaky zu ger | ageſcheda 6 19.00 Se, 8 570 
= wärtigen. Su ce 
Be. : hi i r lei iſt im Erdgeſchoß liegen, hinabgeſtiegen. Was Glas 7. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M 5 1 24% 3] Smwarytovi — 101 03 Ru 
N Berlin, 1839 gegründet, iſt joeben mit ſeinem zume Br. > lasgow, 17. Oktober, „11 Uhr 5 M. Sgeriug 40 0 8 Schule l. b. 7 1000 8 
198 neuen Kataleg für die Herbft- und Winter⸗Saiſen er dort geſehen, ließ er einige Tage darauf im Robeiſen. Mixed numbres warrants 41 getroffenen Nachrichten iſt das Befinden der Kö- J e 9 Kom, on 2 25985 
L 8 1 2 1 iß Brauer. SID — 1 — Siem. Glas- Jud. 11 105.50 U 
. 87 Angabe der betreffenden Wirthſchaften, ver⸗ nigin Eliſabeth nach wie vor ein ſehr Beſorgniß Piehl — 
15 dem u. ei rar 77 ee öffentlichen, und den Gäſten, welche je ia dieſen erregendes. Wie verlautet, wird die Königin $ t We ee > ze 
entſprechend, und in klarer, feſſelnder Anorouung dieſen Winter in Italien ſich aufhalten. t. — 90 194 80 G Tae. ide se H 
3 i = a die Glieder. Namentlich kam eins der bekannteſten zechiſche Re⸗ St. Hengste 4 —— Seu len., Ma 
Fu Verſchenerung der Wehnrzume Au Hotels, deſſen vortreflicher Mittogstifch fih eine Athen, 17. Ottober. Die geiehif t da . f. de r 
5 5 N rt ani : bruch erfolgte, ten. 
} f 2 Die Matratzen und Strobſäcke der Küchenſungen Rumänien abgebrochen; der Ab % Verſicherungs⸗Geſell ſchaf 
„ (( wei dannen fc) weigerte, den Seen del . eee 5 
N die Vorrathsräume, bot ein Bild der grenzenloſeſten Die griechiſche „ Je n. , 1780008 | vo. ai, e 
p 28 Unordnung und Unſauberkeit. Der ſchreckensbleiche angelegenheit anzuerkennen ſce Re. do: eg 4 


Sn N 9 ' t die Abſicht, an die Großmächte zu Lenord . a6 1110, eie 0 46960 G 
1 : ite ; e Verwalter des Hotels hatte noch in derſelben Nacht Hammel. gierung ha 2 8 —— Turiusi N 
8 Stein Me Mitee- and borhany-Stoffe eb das Perſonal aus feinen appetitlichen Schlafſtellen x Der Rindermarkt verlief wegen des mit appelliren, welche ſich für un das don 8 
bDia—lt wollene, baumwollene, halbſeidene Möbel- aufſcheuchen und in den Hotelzimmern er,] regneriſchen Wetter zuſammwentreffenden ſehr Zappas an Griechenland vermachte Vermögen von Wechſel 
ſtolle jeder Art; Möbel⸗Ripſe, Tamaſte, Plüſche bringen müſſen. Er mußte zunächſt ein paar ſtarken Auftriebs bei heruntergehenden Preiſen 10 Millionen Franks zu beanſpruchen. Benk-⸗Discont. Cours bom 
u. ſ. w., Tiſch und Divan⸗ Decken in unendli her bundert Rubel Ordnungeſtrafe zahlen — aber äußerſt gedrückt und ſchleppend und hinterließ bes a — angelt 2 17. Ottobeg 
. Fülle ſowie Steppdecken. Beſonders feſſelnd iſt die ſchlimmſte Strafe blieb die Veröffent- deutenden Ueberſtand. Der 1. und 2. Qualität . — .. u RS 
N die Seite 26: ein wahres Kunſtwerk in Oeſ⸗ lichung und die ſebr gründliche Beſprechung der gehörten etwa 1600 Stück an. Man zahlte für Wetterausſichten . dam 8 Tage nee 165 50 6 
a farbendruck bringt die Daritellung reizender Vor- ſchauderhaften Zuſtände in den Petersburger J. Qualität 53—58 Mark, einzelne ausgeſuchte für Dieuſtag, den 18. Oktober 1892. e wa % 4 0 
hinge, deren Seite 25 verzeichnete, billige Preiſe Blättern. Der Mittagstiſch in jenem 7 5 war Poſten auch darüber, 2. Qualität 47.—52 Mark, Theis heneres, theils wolliges Welter mit Ws Pille : 5 63550 
Algberräſchen. Es folgt die Abtoeilung Teppiche, Monate hindurch völlig a „Von 1275 zu 3. Qualität 40—45 Mark, 4. Qualität 34—38 mäßigen nördlichen Winden, etwas külterer Nacht ur; Nass. „ i a 
bei der wir vernehmen, daß die Firma wieder FV re 100 Pfund De les Re wenig höherer Tagestemperatur. f a Ze. 7 4 4 225 8 
4 a a se = ‚ft verlief in allen Raſſen de. CELL 
.— bie aten Falte — — gut geſchlafen und die Giſte fo ſauber gegeſſen des dates ge ab naſſen Wetters wegen Waſſerſtand. S Bope. „0.0.0100 200,006 9 25 2 
werden. Beim Durchblättern fallen hier ganz wie unter ſeinem Regiment. bei nur mäßigem Export und zu rückgärgigen Elbe bei Dresden. 15. Oktober, Rn Saba ee „ ! 
beſonders die äußerſt wohlfeilen Preiſe auf, die — Eine heitere Scene ſpielte ſich vor einigen Preiſen ſehr ſchleppend und wurde ebenfalls nicht Meter. en bei 1 rest 4 A — 
von feiner andern Seite bisher auch nur an⸗ Tagen am Bukareſter Nordbahnhofe ab. Bauten- geräumt. Aeußerſt knapp machte ſich dabei feinſie 15 Pede 085 "Mieter. ö 20370 © 5 


nähernd geboten find: ein Plüſch⸗ oder Velours⸗ miniſter Olanescu, welcher ſich in dem von Galatz re im Gewicht von 220—250 Pfund lebend N 
Leih beſter Dall iſt Mon von 20 Mark nach Bulareft fahrenden Zuge befand, ertheilte und war daher geſucht. Man 55 für In- Breslau, 15. 3 Oberpegel * 8 — 
an zu haben! Erwähnenswerth iſt noch das bei der Abfahrt dem Kondukteur den Auftrag, länder und Dänen 1. Qualität 58 Mark, ausge⸗ Unterp 1 — 01 0 5 rrepigg 
. große Lager von Angora⸗, chineſiſchen, Schaf- ihn nicht vor halb acht Uhr zu wecken. Da nun ſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 55 Mark, bei Poſen, 15. P 0 91 Meier 
And Ziegen-, ſowie anderen Thier⸗Fellen. Läufer⸗ der Zug um fünf Uhr früh in Bukareſt eintraf, 3. Qualität 50-54 Mark pro 100 Pfund Netze bei Uſch, 14. Oktober, + 0,84 Meter. 


Dulaten per Stud 1,746 
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Jauer Kier. 
Erzählung von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 


7) 

Aber mit Liers Geduld war es zu Ende. 
80 Gulden oder ..“ ſtieß er rauh hervor, zu⸗ 
gleich in aufflammendem Zorne mit dem Fuße 
auf den Boden ſtampfend. 

evi knickte ordentlich zuſammen. „Ja, 80 Gul⸗ 
den,“ ſtammelte er. 

Der Bauer hörte ſchon kaum mehr auf ihn. 
„Komm mit in die Wohnſtub', dort wollen wir 
den Handel fertig machen,“ ſagte er und ging 
arc ſchon mit weit ausholenden Schritten auf 
das Wohnhaus zu. ; 

Er ſah das geringſchätzige Lächeln nicht, wel⸗ 
ches Levi ihm zeigte, ſo lange er dieſem den 


Rücken gedreht halte; als ſie zuſammen in die 


kühle Wohnſtube eingetreten waren, da war er 
auch ſchon wieder der alte, demüthige und ewig 
katzbuckelnde Händler. Er begaun haſtig eine 
ſchmutzige, abgegriffene Brieftaſche hervorzuziehen 
und in derſelben, welche dicht mit Papieren der 
verſchiedenſten Art angefüllt war, eifrig zu ſuchen. 
Dabei gab er abgeriſſene, kaum verſtändliche 
Sätze zum Beſten von einem großen Gefallen, 
welchen ihm Lier erzeigen könnte, dann wurde er 
ungeduldig, ſchalt ſich ſelbſt wegen der Un⸗ 
ordnung in ſeinem Taſchenbuche und erſchöpfte 
ſich ſchließflich in Entſchuldigungen gegen den 
— daß er dieſen fo ungebührlich lange 


zugeſeben, endlich ader ſtampfte er unmuthig mit 
dem Fuße auf den Boden und meinte grob, 
Levi ſolle den ausgemachten Kaufpreis zahlen 
und ſich dann unverweilt hinausſcheren. 

„Ich hab' das Papierche ſchon i 
meinte der Handelsmann in dieſem Augenblick 
und überreichte Lier ein vielfach zuſammenge⸗ 
faltetes, geſtempeltes Schriftſtück mit demüthigem 
Schmunzeln. 

Mtt unverhülltem Mißtrauen, während ſein 
Mienenſpiel ein gewiſſes Unbehagen offenbarte, 
nahm der Bauer den Bogen aus Levis Händen 
entgegen. „Was ſoll ich damit?“ brummte er, 
ging dann aber doch an das Fenſter, um dort 
das Schriftſtück beſſer leſen zu können. 

Der Handelsmann folgte ihm geſchmeidig nach. 
„Wenn Sie's an Zahlungsſtatt nehmen wollten 
und würden mir herauszahlen den Ueberſchuß,“ 
ſchmunzelte er. 

„Was ſchwatzeſt Du da vom Zahlen?“ brummte 
der Bauer verdrießlich, der inzwiſchen das 
Schriftſtück entfaltet und in demſelben zu leſen 
begonnen hatte. 

„Es iſt ein gutes, ſicheres Papier, Herr Lier,“ 
begann Levi alſogleich wieder mit großer Zungen⸗ 
gelänffgkeit in einſchmeicheludem Tone zu ſagen: 
„Der Löwenwirth hat Geld gebraucht .. 3000 
Gulden auf einen Sig... es war mir eine 
große Ehr', daß der zukünftige Schwiegerfohn 


zu mir — und darum bin ich gegaugen und 
hab's zufammeugeborgt, da und dort gegen theure 
rozente, wie ich fie nicht darf anrechnen dem 


mir geſchrieben, daß er mir das Kapital wollt 
heimzahlen im vergangenen Herbſt ... und als 
er geſagt hat, er wollt' jetzt erſt zahlen im Mai, 
wann er Hochzeit gemacht hat mit dem ſchönen 
Fräulein Vroni, da hab' ich gedacht bei mir: 
Du haft Schaden an ſolchem Geſchäft, weil Du 
nun wicht kannſt zurückzahleu, was Du ſelbſt ge⸗ 
liehen haſt ... aber was thut man nicht aus 
Freundſchaft .. . und fo hab' ich gewartet und 
hab' gezahlt den theuren Zins, wenn mir's Herz 
auch geblutet hat ... nun iſt aber Ihr liebes 
Weib geſtorben, Herr Lier ... Gott hab' fie 
ſelig, die brave Frau ... und ich muß das 
Geld zurückzahlen ... und da Sie find ein 
reicher Mann, ein feiner Mann, dem 's iſt einerlei, 
wann er zahlt das Geld, jetzt oder wann die 
Hochzeit iſt, ſo hab' ich mir genommen ein Herz 
und will hiermit gehorſamſt gebeten haben ...“ 
Schon zu wiederholten Malen hatte Lier ver⸗ 
geblich verſucht, dem entfeſſelten Redefluß des 
Geſchwätzigen Einhalt zu gebieten; nachdem er 
mit der Durchſicht des Dokuments zu Ende ge⸗ 
kommen, war er ſegar nach der Thür gegangen, 
hatte dieſelbe geöffnet und ſich verſichert, daß 
auch kein unberufener Lauſcher in der Nähe ſei, 
der das Geſpräch zwiſchen ihm und Levi zu be⸗ 
lauſchen vermöge. Jetzt ſtampfte er mit dem 
Fuße auf den Boden und maß den Handelsmann 
mit einem faſt drohenden Blicke. „Von Dir bat 
er Geld geborgt, der Löwenwirth ... von 
1 1 


vom reichen Herrn Lier hat das Zutrauen gehabt] Dir? 


Betheuernd legte Levi die Linke auf die Bruſt. 
„Von mir, Herr Lier, jo wahr als ich leb' und 
geſund bin,“ entgegnete er. „Aber was machen 


errn Stieler ... und in den Schein hat er Sie wieder ſolch' ein finſteres Geſicht, daß man Ahnung gehabt davon, 


. p «—· 1 DEE Ä en nein, bat ex. Sie toleper joim ein T 


[Stettin, den 17. Oktober 1892, 


Bekanntmachung 


Behufs Anſchluſſes des Grenadier-Kaſernements 
findet am Mittwoch, den 19. d. Mts., von 1 Uhr 
Nasmittags auf ca. 6 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Kurfürſtenſtraße ſtatt. 


Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation. 
Stettin, den 18. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Holzbauten der Desinfektionsauſtalt auf dem 
Grützmacher'ſchen Grundſtück an der Altdam⸗ 
merſtraße ſollen auf Abbruch meiſtbietend verkauft 
werden und i ſt dazu ein Termin auf Sonnabend, den 
22. Oktober 1892, Nachmittags 3½ Uhr an Ort und 
Stelle angeſetzt. 

Die Beſichtigung kann vorher geſchehen. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
auch vorher im Stadtbaubüreau, Zimmer 38, einge⸗ 
ſehen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 


reifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
N f 1. und 2. Gain 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 258, 294, 
04, 315, 348 über je 600 Mark. 

Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 

Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 

Littera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 

Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 


600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
Emiſſion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Litter a B. 19 über le 500 Mark. 

Littera C.88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eben 

3. Emiſſton. 

Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

x 5. Emiffion, 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Bibelſtunde 


Scharnhorſtſtr. 8, H. p., am Dienſtag und Mittwoch 
Abends 8 Uhr: Stadtmiſſionar Blank. 


BR. IIlaussig, 


Bankgeſchäft, 


Heumarkt 2. 
³ĩ .» 
Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, > 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


>| 
>» 
dv / νν ] 
vr Klavierunterricht a Stunde 1,00 % An⸗ 
meldungen nehme Vormittags von 11—12 Uhr ent⸗ 
gegen. Grabow a. O., Blumenſtr. 23, p. 


Gründl. Violin- u. Alavier-Unter⸗ 
richt Anfängern und Vorgeſchrittenen, in u. außer 
dem Hauſe ertheilt 
Karl Kalous, Bellevueſtr. 10, H. part. 


Violin⸗Unterricht 


rtbeilt grandlich und geivi S öni 
f gewiſſenhaft S. Berg, König⸗ 
W Dualer d. Prof Henry Schradieck. 


Jahn Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullr 5 
jetzt Breiteſtraſſe 48. 1 C Ih q 
Kinfeen k ftlicher Zähue, Plomben ze. 


4444444 


vv 


Ein Primaner wunſcht Nachhülfeſtunden zu geben 
erten unter E. II. BO in Preisang. poſtl. erb. 


dteltiner Handwerker-Verein. = 


Heute Abend 8½ Une vorletzte x 
onzert-Probe. 
, Alle Sänger. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 

5 „Beginn des 
Schreib: u. Neehnen⸗ Unterrichts. 
Sonnabend Abend 8 Uhr: 

Beginn des x 


Zeichnen Unterrichts. 
Die Bibliothek iſt von heute ab Mittw 
abends Abends von 8-10 Uhr geöffnet, 3 
Schließlich erſuchen wir die geehrten Mitglieder, die 
menkarten für das Winterhalbjahr im Vereinslokal 
Der Vorſtand. 


Empfang zu nehmen. 


ufhielte. P 
Lier hatte ihm erſt eine kurze Weile beluftigt | O 


2 hannsen 4 Mügge, St 


Zu verkaufen: Stehpult, Gartenmöbel, Gartenlaube, 
Sünder u- edle Lilien Proviantamt, Heiligegeiſtthor 2. 


J. Kammermusik-Abend 


Donnerſtag, den 20. Oktober, Abends, 7¼̃ Uhr 


im Saale der Abendhalle. 
Fräulein Adelina Herms 


(Geſang), Concertſängerin aus Berlin, 
die Herren 


Ernst Eduard Taubert 
(Piauoforte), 
Paul Wild Gioline), 
Bruno Wild io), 


Eugen Sandow, (gioonceho), 
Kgl. Kammermuſiker 


Streich⸗Trio Op. 8 D-Dur (Serenade) v. Beethowen, 
Lieder v. Schubert, Schumann, Horwitz und E. E, 
Taubert, Klavier⸗Quartett Es-Dur Op. 38 v. E. 
E. Taubert. 


Abounementskarten à 8 46, bei Entnahme von 2 u. 
mehr & 6 , Einzelbillets à 2,50 % in der Muſika⸗ 
lienhandlung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße 13, 
und Abends an der Kaſſe. 

Der Concertflügel iſt aus dem Magazin des Herrn 
Kommiſſionsrath Wolkenhauer. 


Paul Wild. 
Nur Geldgeu inne. 


Mühlhauser Lotterie. 
Ziehung 26. u. 27. Oktober d. 


Haupitreffer: 250,090 k. 


Origin.-Loose ½ 2 5 6 ½ Mk. 3. 
nt ½ 1.5 Mk, ½ 1 Mk, 
Antheile | 10% 17 „ ½ 10 


Betheilig. an 100 Nr. 
1/,, Mk. 80, ½ Mk. 40, / Mk. 20. 
Croner Co., 
Berlin W., Passage 8. 

Porto u. Liste 30 Pfg. 
r Ziehung 26. und 27. Oktober ig 


Mähnl- G e 1 I * Lotte- 


häuser rie. 
ch . nde uur Original⸗Looſe. ½ & 6, halbe 
a 8 Mark. Porto und Liſte 30 H. 
r Hermann Franz, Hannover. 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


. 
Zinig 


0 8 N RB 
fettin - Aaw-ork. 
ige Fah Beſte B Einzig directe Dampfer⸗ 
A er — — 
D. Cremon, Kapt. Meyerdiercks, 25. Okt. 
D. Gothin, „ v. Baſiewitz, 8. Novbr. 
D. Polarla, „ Buſch. 22. November. 
D Italia, „ Reuter, 10. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
un ettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifenhagen. 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. 
F. Sprachunde ſei Grundlag’ Deinem Wiſſen, 


Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
l e (Rü ckert.) 


Das geläufige Sprechen 8 A 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der eugliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
daner) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Aufla en vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
1 1 Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Lnngenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Ber Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. 


Ein Beſtautant erſlen Ranges, 


ſchönſte Lage der Stadt, iſt umſtöndehalber billig zu 


„verkaufen. Adr. erbeten P. R. 1 in der Exped. d. 


. 
Neuste Badeeinrig. Preis 38 Mark. 
Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc grat, 
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Echte Haarlemer 


Blumenzwiebeln, 
3% als 
Syalinthen, Tulpen, Crocus etc, 


zur Auspflanzung in Töpfe wie in den Gärten empfiehlt (I 
Farben die 8 


in den beiten Sorten und verſchiedenſten 
Samen⸗Handlung 


Wilh. Grohmanm, 


43, Frauenſtraße 43. 
Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


| ſtellen 
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ſich fürchten könnt' vor Ihnen, wenn man nicht! enſchtef, ber hätt' ich verloren mein Geld, als daß 


wär ein kouragirter Mann?“ 

Der Bauer gab ihm keine Antwort, ſondern 
ſtarrte ihn eine Weile faſſungslos ſchweigend an. 
„Und fo iſt's wirklich wahr.. 3000 Gu den 
hat er von Dir geliehen ... Himmelſakerment, 
fo ein Lump .. aber er könnt' ſich verrechnet 
haben, denn noch iſt er mein Schwiegerſohn 
nicht!“ m 

Der Handetsmann ſchlug erſchreckt die Hände 
zuſammen. „Wie heift, Herr Lier ... Sie 
werden doch nicht unglücklich machen wollen den 
jungen Mann ... rief er raſch. 

Der Bauer ſtieß mit dem Fuße auf den 
Boden. „So ein Lump . ..“ ſtammelte er, 
kirſchroth im Geſicht vor Wuth und Empörung. 

Levi trat hart neben ihn und hob beſchwich⸗ 
tigend von Neuem, dabei lebhaft geſtikulirend, 
die beiden Hände. „Soll Sie Gott werden laſſen 


| alt wie Methuſalem .. . aber iſt man ein Lump, 


wenn man hat ſolch' ein ſchönes Vermögen wie 
der Löwenwirth im Ort?“ 

Lier lachte nur aufgebracht auf. „Dann 
braucht er lein Geld zu leihen,“ ſtieß er 
hervor. 


Det Handelsmann rang wehklagend die Hände. 
„Will ich verdorren auf der Stelle,“ rief er 
pathetiſch, „wenn der Löwenwirth nicht ein 
braver, hübſcher Menſch . . . er iſt jung und hat 
das Geld nicht liegen baar im Kaſten ... hat 
er doch müſſen ſeiner Schweſter die Erbſchaft 
auszahlen .. . nun, da hat er's gebraucht in der 
Wirthſchaft orer auch ſonſt ... bätt' ich eine 


— 
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Velhagen Elaſings 


onakshefle 


Beginn 


eines neuen Abonnements! 


VII. Jahrgang 1892/93 
Erſtes Heft: September 1892 


Monatlich ein Heft Ju. 121 in farbigem Umfchlag 


re ich illuſtr iert 


mit Kunflbeilagen, 


Neueſter Roman 
von 


Joa Boy⸗-Ed: 


Sieben Schwerter. 


Meiſterwerke in Kunſtbeilagen 


und eine wahrhaft 


künſtleriſche Illuſtrierung im Text 


den Vorzüge von 


Beldagen & Slafings Monats- 


eften, wie fie in dieſer Vereinigung von Dolltoms 


menheit und Vielſeitigkeit zu fo billigem Preiſe kaum 


anderswo gefunden 


werden dürften. 


Drobeheft und Abonnement in jeder Buchhandlung 


Sämmtliche Caca 


Hartwig 
Stettin, untere 


Hartwig & Vogels 
Cacao vero 


in Pulver- und Würfel⸗Form a Pfd. Mk. 3,—, 
ausgewogen à Pfd. Mk. 2,80, 


me Peder-ÜBECRO zum Aufbrühen 


a Pfd. 2,10 Mk., 2,20 Mk., 1,80 Mk. 


Erste Preise 


Stets friſch bei: 


Fzuwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


Tivoli- Brauerei, Grünkhof. 


os garantirt rein. uf 


Altenburg 1892. 
Leipzig 1892. 
London 1891. 

Cöln 1890 u. 1889. 


& Vogel, 


Breiteſtraße 28, 
aß 


Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 372. 
30 ½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 Jo-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in 
zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


liefere frei ins Haus. 
den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 


Otto Fleischer. 


SSS SS SSS SSS SSN 


Da die Fabriken ihre Vorräthe beim 


@ 
@ 


erſtaunlich billig einzukaufen und offerire ich davon, 


den Zeitverhältniſſen Rech 


Sally Lins 


usfall der Leipziger Herbſtmeſſe ſchwerer 
als ſonſt räumen können, habe ich eine außerordent⸗ 
lich günſtige Gelegenheit gefunden, 


eine Parthie Kammgarnstoffe, 
Buckskins, Paletots-, Cheviots- und 
Hosenstoffe 


unter Meſßpreiſen 


schwere gediegene echtfarbige Winterwaare 
zu 3½, 4 und 5 Mark. 

Genaue Preisangaben befinden fich auf den in meinen 
großen Schaufenftern ausgelegten Stoffen und lade ich zur 
gefälligen Anficht ergebenſt ein. 

Sonntags von 7½ bis 10 und von 12 bis 2 geöffnet. 


igſtr. 2. 


© 
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nung tragend, bedeutend 


K y, Tuchhandlung, | 


daß Sie die Sache nehmen 


Winterüberzieher. 


gekommen wäre über meine Lippen ein Sterbeus⸗ 
wörtchen, und dann,“ ſetzte er hinzu, vertraulich 
ſeine Hand auf den einen Arm des Bauern 
legend, „ich bin zwar ein armer Handelsmann, 
wenn es aber dem Herrn Lier nicht ſollte paſſen 
für den Augenbkick .. . oh, ich warte gern, und 
wenn der Herr Bürgermeiſter vielleicht noch 
brauchen kann 10,000 Gulden oder mehr, er ſoll 
es haben obne in . . es follte mir eine große 
mächtige Ehr' ſein, dem Herrn Lier aushelfen 
zu dürfen.“ 

Ader der Bauer hatte inzwiſchen ſeine volle 
Selbſtbeherrſchung zurückgewonnen, und kein Zug 
ſeines Geſichts verrieth die vorige Erregung; er 
maß den Handelsmann mit einem geringſchätzigen 
Blicke. „Was bildeſt Du Dir eigentlich ein, Du 
dummer Narr,“ verſetzte er, „als ob ich von Dir 
Geld brauchen thät', ich bab vielleicht mehr Geld 
im Schrank dort, als Du in Deinem ganzen 
Leben zuſammen geſehen haſt ... könnt'ſt ſelbſt 
davon geliehen bekommen, wenn... wenn Du 
ein Anderer wärſt.“ 

Damit ging er auch ſchon an den Geldſchrank 
und begann die Summe auf den Tiſch zu zählen. 

Levi ſchaute ſeinem Beginnen mit glänzenden 
Aeuglein zu und nickte zu wiederholten Malen 
gar ſchlau und vielſagend mit dem Kopfe, jedoch 
immer nur, wenn er ſicher war, dem Blicke des 
Bauern nicht zu begegnen. 


Fortſetzung folgt.) 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezial tät 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Dr ucker, 
Mönchenfir. 19. 


Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bındfaden, empf. 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39, 


— — — f 
Fertige Betten, 
Bettfedern u. Daunen, 
Steppdecken, 
Schlaf decken, 
Bettwäſche, 
Strohſäcke, 
eiſ. Bettſtellen, 
Matratzen jegl. Art, € 
Tiſchwäſche, Küchenwäſche 


empfiehlt in größter Auswahl zu aller 7 
biuigſten Preiſen 


Cohn ZehdenNachligr,, ' 


108Heumarkt, bintermRatbbauſe. 


* 


von unf 


Bd 


Fertige Betten von 20 Mk. an. 
uv 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23, 
Bau- und Kunstschlossere®e) 
Geldsehränke 
eue und gebrauchte 
i gute Fabrikate. 


" Cassetten 
Copirpressen, 


Für Wiederverkäufer. 
Patent-Molike-Pfeifen 2 
in Weichſel und polt. Röhren, Shag⸗Pfeiſen. 
Cigarren⸗Spitzen, ſowie alle Rauchrequiſiten \ 
offerire billigſt. 
M. Gläekstadt, Hamburg, 
. Engros-Export. . 
Bei Aufträgen erbitte Ref., ſonſt u. Nachnahme. 
Eine faſt neue 
1 Waſchmaſchin e, 
welche auf jedem Kochherd gebraucht werden kann, iſt 
billig zu verk. Paradeplatz 22, H. 1 Tr. 


— 


Ein eher Winterüberzieher 


find einzeln ganz billig zu verkaufen. 


Leihhaus eee 


Die letzte diesjährige Ladung 


Zartenthiner Torf 


vom Baron von Puttkammer iſt eingetroffen. Ich 
offerire dieſen anerkannt guten Torf billigſt. 
Teleph. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78, 


Eichen! Eichen!! Eichen III 


ca. 37 ha. ſehr ſchöne Eichen, hat zum Verkauf an 
der Hand. . 
Näheres zu erfragen durch Brief Nud. Mosse, 


Poſen, Chi. F. F. P 


2 Vorderzimmer 


mit besondeı em Eingang, schr gut möblirt u. aus- 
gestattet, mit oder ohne neuem Pianino, sind, zu- 

nächst der Deutschenstrasse, Fiehtestrasse 
No. 6, part. zu vermiethen, 4 


Ein zweifenſtriges leeres Vorderzimmer mit voller 
Penſion iſt an eine einzelne Dame zum 1. November 
in gebildeter Familie zu vermiethen. > 


Birken⸗Allee Nr. 37, 3 Tr. (Eingang Kronenhoſſtr N 


Eine Wittwe, die geneigt iM, meine Wirihſchaft zu 
führen, ſpäter Verheirathung, a 
Alex, Schuhmache 


t rt 
a iippftr. 80. 


A 


2 


1 
. 
j 


Morgenröcke, Matinées, Cost 


Besonders em 
Morgenröcke in cardinal, marine, bordeaux, électrique Velours mit Seidenstickerei . . . . Mk. 19 
Costümröcke aus reinwollenem Diagonal in vielen neuen Farben 4 15 
Costümröcke aus reinwollenem Foulé, in schwarz, grün, marine, braun, mit Krimmer-Besatz „ 18 
Blousen aus reins. gestreift. Surah in hellen und dunklen Farben. 5 15 


r 


In der Abtheilung für Schürzen be 


Hausschürze mit Latz aus gutem, blauen Baumwollstoff, mit weissen Punkten und 
ee Bordüre. 8 . Länge 82 cm, Breite SO en, & Stück Mk. 0,50 
Marie Haus- und Wirthschafts- Schürze mit Latz aus bestem Gingham und Gingham mit Leinen- 
5 


Appretur in hellen und dunklen Streifen mit Bordüre. 
Länge SO em, Breite S® em, A Stück Mk. 00 


90 3 1,00 
Wirthschafts - Schürze mit Tasche, Latz, Achselbänder und Volant, aus hellgestreiftem 


Dowlas oder dunkel gestreiftem Pa. Gingham, Länge 90 em, Breite 180 em, 
a Stück 
mit hellgestreifter 


Clara, 


Toni 9 ag praktisches Fagon, aus grau-blauem Baumwollenstoff, 
Blende, N 


„ 140 


GERSON & Co. Berlin 


pfehlenswerth?: 


Corsets „C. P. à la Sirene Paris“, anerkannt bestsitzendes und haltbarstes Fabrikat, mit echtem Fischbein, von Mk. 10,50 a 


sonders empfehlenswerth? 


ümröcke, Blousen, Jupons. 


Blousen-Costüme aus marine, grün, schwarz Tuch mit Borden-Besatz , 
Russische Costüme aus marine, grün, schwarz Tuch mit Stickerei 
Jupons in einfarbigem Velours mit Plissee 1 
°F Upons in einfarbigem Velours mit Borde und Sammet-Garnitur 


i® dia Thee- und Tändelschürze, ohne Latz, aus weissem Batist mit bunter Blende oder ge- 
y ) musterter Fond mit gestreifter Blende, . Länge 65 em, Breite 60 em Mk. O 65 
a Stück 7 
Lucinde Thee- und Tändelschürze aus weissem Mädapolam mit blau, roth, lila oder buntem | 
9% Druck mit Medieisgurt mit Stahlstange, . . Länge 70 em, Breite 65 em, O 80 
N a Stück ” $ 


aus schwarzem Woll t bunt der schwarz Seidenstiekerei d W. 
Hulda, eroise mit bunter 0 hwarzer idenstiekerei un — ne 2 O 90 a 


3.25 


Länge 20 em, Breite 55 em, & 
aus starkem, schwarzem Seidenottomane, Ripsmoirée mit abgepasster, gemusterter Bordüre 
Länge 66 em, Breite 57 em, à Stück 


Elise, 


Grösse 
Preis 


Aufruf! 
Der Bau der Lutherkirche in der Pommerens⸗ 


dorfer Aulage geht ſeiner Vollendung entgegen. Reich 
liche Mittel ſind uns von den ſtädtiſchen und kirchlichen 


Behörden, ſowie von einzelnen Mitbürgern zu Theil 


geworden. Noch fehlt uns aber faſt Alles zur inneren 
Einrichtung und Ausſtattung der Kirche, zur Beſchaf⸗ 
fung von Altar und Altargeräthen, Kanzel, ge 
Kronleuchter, Geſtühl und Fenſterſchmuck. Das Chor: 
fenſter ift von Ihren Kaiſerlichen und Königlicheu Ma⸗ 
zeſtäten vor Kurzem der Kirche geftiftet worden. 

An unſere Mitbürger wenden wir uns mit der herz⸗ 
lichen Bitte um Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten werden dankbar jeden Geldbetrag 
oder die Stiftung einzelner Gegenſtände entgegen⸗ 
nehmen. 

Stettin, im Oktober 1892. 


Das Komitee für den Ban einer Luther⸗ 


Kirche in Stettin. 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Direktor A. Lentz, ſtellvertretender Vorſitzender. 


Geheimer Kommerzienrath Sehluto w, Schatzmeiſter. 


Paſtor prim. Pauli, Schriftführer. 
Diakonus Dr. Seipio, Schriftführer. 
Apotheker RNerndt. Kaufmann Brunner. 
Stadtverordneter Dorsehfeldt. 
Redakteur Dr. König. 
Stadtverordneter Rück forth. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Wehrmann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Alwine Theſenvitz mit Herrn 
Auguſt Peplow [Markow auf Ummanzl. — Fräulein 
Anna Nehls mit Herrn Leopold Wittſtock röslinl 
— Fräulein Martha Streich mit Herrn Ewald Stettin 
Berlin — Stettin]. 

Geſtorben: Frau Marie Agthe [Riell. — Frau 
Bu Griefahn [Mellnitz bei Poſeritzl. — Herr 

Dr. phil. Benno Kindt [Greifswald]. — Friedrich 
Nicol [Stargard i. Pom ]. 


Webers Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettim, Deutsehestr. 1%. Prospekt frei. 


.2Mir oder Mich? 


Nur richtiges Deutſch ſichert dem Strebenden den 


oder mich, ſo iſt man in gebildeter n doch 
nur der Gegenſtand ſtillen Mitleids. — Deshalb kaufe 
ſich jeder den unentbehrlichen Rathgeber in der dentich 
Sprache von Grimm „Mir oder Mich“, 50 Pf., oder 
— ars ‚Ausgabe mit Brief., Titulatur. Eingaben 

Behörden, Geſetzb uch, Fremdwörterbuch, 300 


Eintritt in gebildete Kreiſe; verwechſelt man noch 5 


Selten cart 1 %. — Größte Ausg. von Dicke 
1 Mark 60 Pf. — Auch direkt gegen Marken vom 
Verleger O. Cray, Berlin Kirchſtr. 23. 


2 Echtfarbige ſcwarze 22 
waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz 

für Lederdecken 130x140 cm, à 7,50 % per 

Stick, Wollene und halbwollene Pferde⸗ 

decken in 0 Größen, 8 gefüttert 
on Ak 4,— bis 1 1 


Waſſerdichte inverſalihe Pläne 
in jeder Größe pro [Meter von 1,60 bis 
2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge⸗ 2 
ftoffen, neue und gebrauchte in größter Auswahl, 
Strohſäcke geſtreift und glatt, Häckſelſäcke ꝛc. 
Sackband und Bindfaden offerirt zu billigſten & 
Engros⸗Preiſen. 5 


Adolph Goldschmidt. 


Neue Königſtraße 1, 
Särke- und Plan-Fahrik. 


Kanarienhähne 
ſind zu verkaufen 
Fri edrichſtr. 9. Hh. 8 Tr. . 


dee esse ese 
3 Mö bel! Spiegel, 
Möbel! VPolſterwaaren, @ 


ingigenen Werfitellenaufs 


el! und bedeutend billiger wie 


3 Möb 
t te Aus⸗ 
8 zbel! walten naten aher & 


goni, pappel,birkenen und 5 


jede Garanti 


+ Kommoden „ „ 


Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 


zer Reelle coulante Bedienung. m 1 


Auch auf eng 860 


Beutterir.1618, 1, 1, I. u. III. 
Max Borchardt's 
deen 9 


5 1 


cm 60 65 20 25 80 
MX. 


el ere A a - 


chtenen Möbeln. ür 
® Möbel! Hallbarkeit 1 Senat 8 2 
Möbel! Fleiderſpinde d. Mk. es 2 6 
ur Wäſcheſpinde , „ 9 N 
Möbel! han oder mahagoni 108 


1.35 1,45 1,60 1.75 2.00 


| Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenhau-Schule & 
un ‚Necklenburg. Weitere Auskunz ertbeilt: Dir. Jentzen. 1 


rr r 
SSA 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


BREMEN. 


Newyork Baltimore 
Sidlamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire: man 
1 Lloyd, 


Bremen, 


oder Mattfeldt & Friderichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Zur. Wikhihausen-Geld-Lotterie. 


Ziehung schon am 26. und 27. Oktober 1892 


sind die wieder vorrätbig 


beliebten 10 F fe un 1 g * A 1 t e i 1 e u. versende dieselben 


II Stck. sortirt für 1 M., 36 Stek. l. 3 M., 125 Stck. f. 10 M.; 
Hauptireffer 250, 000, 100,000, 50,000 ‚Mk, eie. eie. 


Potro u. Liste 30 Pfg. — Wieder s lern Extra-Rabatt. 


Antheil-Lotterie. 


Hermann Unger’s 


Merlin C., 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober cr. 
Haupigewi une; Mk. 250,000, 100,000, 50,000 etc. 
Originalloose „ Mk. 6, ', Mk. 8 | son: 
A D. Lewin, Berlin 5 — ie 


W 5 imb => Roman: 
⸗Deimburgs angel Dnnilz 


beginnt ſoeben in der „Gartenlaube“ zu erſcheinen. 
v Abonnements-Preis- vierteljährlich 1 Mark 60 Pfg. ui 
Probe⸗Nummern der Gartenlaube mit dem Anfang des neuen 


Heim bur geſchen Romans senden auf Verlangen die meiſten Wuchhandtungen 
gratis und franko. 


wle von Er geiz Nachfolger in Lanig 


Ane n 
Henkel’s Bleich⸗Soda. 
Bestes im Gebrauch billigstes Waschmittel. Wir 
warnen vor Nachahmungen, welche fast werth- 


los und schädlich für die Wäsche sin d. 
Henkel & Cie., Düsseldorf, 


Beſte angefertigt, liefere 
5 Möbel ! ich ſeit 22 Jahren ſolider ® er F ³ u 2 Sr A ee Ei et a a 


Paul Beuss, 
Artern (Prov. Sachen) 
langjährige Spezialität: 


Jiehſutter- -Dämpfapparale 
in vorzüglichſter beſtbewährteſter 


Ausführung. 
eberestchenbe Leiſtung. Probelieferung: 
Langjährige Garantie. 


Rohrſoſtem des Keſſels behufs gründlicher . ausziehbar! 


N ne ren 


Preisliten Vene BETEN. = 


Ernstine, 3 Wirthschaftskleid, bestehend aus Rock und Blouse vom besten Wiener 


Spandauer Brücke 4. 84 


| unter M. G. 150 in der Expedition 


„4,00 
4.50 


Rocklänge 104 em 
SER. 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen :c. leidet, nehme 
einige Male täglich 4—5 Stück 


in heißer Milch aufgelöft. 
Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 
von beſter Heilwirkung. 


werden vielfach nachgeahmt. Wer für 
ſein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben 
will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen. Erhältlich in all. Apotheken, Droguerien 
8 Winerspsaſſechdlgn. ac. zum Freie . 85, Pfg. 88 


— 


10 Kisten m 


Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 gangen Flaſchen A 15.— 
frachtfrei ab Stettin gegen 3: oder Nachnahme, auch 1 Kiſten abzugeben bei 
Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 


3 Kulmbacher Bier (Iissin9 3 


auch hell mt 5 
aus der J. W. Reichel'ſchen Brauerei, 


Kulmbach i. B., 
wird vom Faß gezapft in der 


Probirsitube 
Bismarckſtraße 3 (am Paradeplatz). 
Telephon 801. A. Seelenbinder. 


— ————— en 8 


| !| Hypotheken⸗Kapital 
5 Von ausgekämmten Frauenhaaren] auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 

1 werden Flechten, Uhrketten, Puffen, 918 auf fertige Grundstücke auszuleihen. Anmeldungen 

. Scheitel, Herren⸗ u. Damenperrücken, b an 5 Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
alsketten, Broſchen, Ohrringe, 1 

Blumen ꝛc. wa billig er Lea Deutſce Seit Anftalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


5 A NBZ. Nene Flechten, Uhrtetten mit on: N 2 
DW Goidsefthlan Puffen Halte ſets Tehr Damen- und Kinderkleider 
5 werden gutſitzend und billig angefertigt 


billi 8 
illig auf Lager. Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Paul ermer, Friſeur, Neuer Markt 1, h. d. Geländ. 
Centralhallen. 


Diaſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 
Heute, Dienſtag: 3. Gaſtſpiel 


r Ausverkauf 
egen erzuges. 

weg 8 zug des Professor Langeneck 

mit ſeinen dreſſirten Adlern. 


Das Lager von Billards 
Lättke Carlsen 


in Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, Local⸗Tiſche, 
Saal⸗Tiſche, 2 faſt neue p all. Zubehör (kl. m neuen Koupfets). 
Format) zu jedem, - 1 75 ehe zu verkaufen. (mi Sea Mauerer mie 


— — N ET. ne ee nn ni 


| 


Beringerſtraße 3, Hof l., am Bismarkplatz. oder e oben ehe Wenbnn mit Hindermiffen. —_ 9 
Artikel Wnalia- Theater. 


Koloſſaler Erfolg des nen engagirten Speziali⸗ 
täten⸗ u. . u. Poſſen⸗Enſembles. 
Zum 3. Male: 


Eine pommerſche Dorfcognette. 


Liederſpiel in 1 Alt von Triebel. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Pe Extra-Kränzehen. ax 


Bellen N 


Direltion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, d. 18. Oktober: 
Novität! Zum 2. Male! Novität! 


zabnig HMrause. 


Geſangspoſſe in 4 Akten v. Keller und Hermann. 
Wilhelm Krane Dir. E. Sch 


hirmer. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
„Mittwoch, den 19. Oktober: 
Hönig Krause. 


Stadl- Theater. 


Dienſtag: 


Die Neuvermählten. 


Cavalleria rusticana. 5 
Mittwoch: 8 


Ein Schritt som 2 


BA 1111111] Lo u, ag. 
Spezialität für Herren und Damen verfendet | 


Gusiav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
— reeilsliſte g. 20. 20 Ri in verſchl. Couvert. 


— 600 d- und Silberſachen 


reparirt prompt und billi 
: PB used 35 Wollweberſtr. 41. 


Bereiter. 


Empfehle mich zum Zureiten, da ich erſt zum 1. 


te Stellung gehe. 
Jannar wieder in ieſe ohaatungsvolt 


0. R euter-Nauticow bei Reetz (Neumark), 
er Stalfmei r im Geftüit Fürstenstein. 


N mstige Gelegenheit 
für Jöhnenden Nebenerwerb wird Jedem 
geboten, ON, sub C. V. 400 an Hansen-. 
stein & vo ler. 1 Frankfurt a, N 


Penſion. 
Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 


christlich geſinnten Familie freundliche“ 
liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 


dieſes de Kirchplatz 3, erbeten. 


